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Vorbemerkung:
Mit den folgenden Tipps wird den staatlichen Schulen in Bayern eine Hilfe-

stellung an die Hand gegeben, um den organisationsbedingten Unter-

richtsausfall so gering wie möglich zu halten. 

 

Die Projektschulen schildern in ihren Erfahrungsberichten, inwieweit es ih-

nen gelungen ist, durch verschiedene organisatorische Maßnahmen Unter-

richtsausfall insbesondere in der „Hauptunterrichtszeit“ von der ersten bis 

zur sechsten Stunde zu vermeiden.  

 

Die Tipps stellen Vorschläge für die Schulen dar. Nicht an jeder Schule 

herrschen gleiche Bedingungen vor, so dass die Tipps oft nicht vollständig 

– aber zumindest doch in Teilen – an den Schulen umgesetzt werden kön-

nen. Zur Umsetzung mancher organisatorischer Vorschläge werden Vorbe-

sprechungen mit dem Sachaufwandsträger und/oder Nachbarschulen so-

wie außerschulischen Partnern notwendig sein. Diese erfordern daher unter 

Umständen eine längere Vorausplanung. 

 

Darüber hinaus ist es sicherlich erforderlich, zwischen Schulleitung, Kolle-

gium, Elternbeirat und Schülervertretung einen stabilen Konsens hinsicht-

lich der Sicherstellung des Pflichtunterrichts aber auch hinsichtlich der ge-

wünschten Gestaltung des Schullebens herbeizuführen, der von allen ge-

tragen wird. Bei drohendem Unterrichtsausfall sollen die Eltern möglichst 

frühzeitig über die von der Schulleitung beabsichtigten Maßnahmen zur 

Abwendung des Unterrichtsausfalls informiert werden. In vielen Fällen hat 

sich gezeigt, dass es sinnvoll ist, dem Kollegium sowie den Eltern das mög-
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liche Maßnahmenrepertoire eventuell schon zu Beginn des Schuljahres 

aufzuzeigen und transparent zu machen. In diesem Rahmen kann bei-

spielsweise den Eltern – insbesondere von Schülern höherer Jahrgangsstu-

fen – auch der Sinn des selbstverantwortlichen Unterrichts nahe gebracht 

und transparent gemacht werden.  

 

Die Tipps wurden ab November 2007 von vier staatlichen Realschulen – 

der Staatlichen Realschule Friedberg, der Staatlichen Realschule Haßfurt, 

der Staatlichen Realschule Schwabmünchen und der Staatlichen Realschu-

le Würzburg I – ausprobiert. An der Erprobung beteiligten sich im Frühjahr 

2008 auch vier staatliche Gymnasien: das Holbein-Gymnasium Augsburg, 

das Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr, das Alexander-von-

Humboldt-Gymnasium Schweinfurt und das Gymnasium Sonthofen. 

 

Die Erfahrungsberichte der Projektschulen belegen, dass trotz vieler positi-

ver Erfahrungen – in manchen Zeiträumen konnte durch Anwendung ent-

sprechender organisatorischer Maßnahmen der drohende Unterrichtsaus-

fall tatsächlich auf 0 % reduziert werden – in personalintensiven Zeiten 

(z. B. während des Probeunterrichts) oder in Zeiten, in denen gehäuft 

Krankheitsfälle von Lehrkräften auftreten, auch weiterhin mit dem Auftreten 

von Unterrichtsausfall zu rechnen ist.   
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Tipps zur Vermeidung von Unterrichtsausfall:
 

1. Mögliche Planungen vor Schuljahresbeginn 
 

1.1. Terminplanung 
 

• Lehr-, Studien- und Klassenfahrten (insbesondere auf  
Jahrgangsstufen bezogen) sollen nach Möglichkeit kon-
zentriert werden. Für jede einzelne Klasse werden bei 
derartigen Fahrten zwei Begleitpersonen benötigt. Fahren 
mehrere Klassen gemeinsam, so kann die Anzahl der Be-
gleitpersonen ggf. reduziert werden. In diesem Fall steht 
an der Schule ggf. mindestens eine Lehrkraft mehr für re-
gulären Unterricht bzw. Vertretungsstunden zur Verfü-
gung. 
 

Beispiele: 

- Schullandheimaufenthalte der 5./6. Jgst. oder Studienfahrten 

der 10. Jgst.: 

gemeinsame Ziele/Unterbringung, gemeinsame Planung und 

gemeinsames Programm führen zur Reduzierung von Be-

gleitpersonal; Einbindung von externem Personal (z. B. Lehr-

amtsstudenten im höheren Semester) als Begleitperson der 

Lehrkräfte. 

 

- Schulskikurse mit mehreren Klassen parallel planen; Einbin-

dung von externen Begleitern (z. B. Sportstudenten, die über 

entsprechende Lehrgangsscheine verfügen). 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

Erfahrungsberichte der Projektschulen:

 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliche Realschule Friedberg:

Die zeitgleiche Terminierung von Lehr- und Studienfahrten 

oder Schullandheimaufenthalten mit gemeinsamer Belegung 

von Zielen zur Reduzierung des erforderlichen Begleitperso-

nals wird hier teilweise praktiziert. Zudem werden externe Be-

gleiter und angebotenes Fachpersonal vor Ort genutzt. Aller-

dings erlauben unterschiedliche Anliegen und Zielsetzungen 

nicht immer eine parallele Planung von Fahrten und Schul-

veranstaltungen. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Die Klassen 7a und 7b wurden für die gleiche Woche in den 

Skikurs eingeteilt, da sich in beiden Klassen Schüler mit der 

Wahlpflichtfächergruppe I befinden, die in einer klassenüber-

greifenden Gruppe unterrichtet werden. Somit musste in kei-

ner Skikurswoche jeweils nur eine halbe Unterrichtsgruppe 

unterrichtet werden. 

Bei der Einteilung der Lehrkräfte für die Skikurse wurde dar-

auf geachtet, dass Teilzeitlehrkräfte möglichst gleichmäßig 

auf beide Fahrten eingeteilt worden sind, um die Gesamtzahl 

der zu vertretenden Stunden entsprechend zu verringern. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Das gesamte Kollegium der Schule bemüht sich, unter den 

Praktikanten an unserer Schule nach geeigneten Studentin-

nen und Studenten Ausschau zu halten, um sie ggf. als Be-

gleitpersonen für Veranstaltungen (Skilager, Studienfahrten) 

im nächsten Schuljahr zu gewinnen. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Beispiele für umgesetzte Maßnahmen: 

- lediglich eine Lehrkraft und eine Begleitperson fahren mit 

zwei Klassen zu Techniktagen an der FOS. 
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- lediglich drei Lehrkräfte begleiten vier Klassen zu einer Kino-

Vorstellung. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Die Einbindung externer Begleiter (Praktikanten, Verwal-

tungsmitarbeiter) wurde ausgenutzt, um die Betreuungsrelati-

on zu verbessern. Das Minimum von zwei regulären Lehrkräf-

ten pro Klasse wurde aber nicht unterschritten. Eine Einbin-

dung von betroffenen Eltern wird aus pädagogischen Grün-

den für nicht sinnvoll erachtet. 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Schullandheimaufenthalte finden an unserer Schule in den 

Jgst. 6 und 8 statt. Sie werden jeweils für alle Klassen einer 

Jahrgangsstufe in einer Woche gemeinsam durchgeführt. 

Aufgrund der Klassenstärken ist jedoch keine Reduzierung 

des Begleitpersonals möglich; Lehramtsstudenten stehen in 

einer Schule, die nicht im Nahbereich der Universität liegt, 

nicht zur Verfügung. 

Positiver Effekt: Da die Jahrgangsstufe komplett unterwegs 

ist, entstehen keine Restgruppen, die bedingt durch die Kopp-

lungen über verschiedene Klassen hinweg, zu einem zusätzli-

chen Vertretungsbedarf führen würden. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

In der 5. und 6. Jahrgangsstufe fahren unsere Schülerinnen 

und Schüler für je eine Woche in unser schuleigenes Schul-

landheim in Eichelsdorf in den Haßbergen. Die genauen Zei-

ten werden dabei bereits im vorausgehenden Schuljahr fest-

gelegt: die 5. Klassen fahren nacheinander zwischen Sep-

tember und November, die 6. Klassen zwischen März und 

Mai. Um Unterrichtsausfall zu vermeiden, werden neben dem 
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Klassleiter bzw. der Klassleiterin auch Referendare aus unse-

rem Seminar bzw. Zweigschulreferendare eingesetzt oder 

verschiedene Lehrkräfte aus der jeweiligen Klasse besuchen 

diese nachmittags, d.h. nach dem regulären Vormittagsunter-

richt an unserer Schule. Außerdem begleiten zwei bis drei Tu-

toren aus den 9. und 10. Klassen die ihnen seit Schuljahres-

beginn bekannte Klasse ins Schullandheim.  

 

In der 7. und 8. Jahrgangsstufe finden die Skikurse in Öster-

reich statt. Um hierbei Unterrichtsausfall zu minimieren, wer-

den die Kurse in stark konzentrierter Form durchgeführt. Un-

sere Schule hat hierzu zwei Quartiere gleichzeitig für einen 

Zeitraum von 3 Wochen angemietet, sodass trotz der großen 

Zahl an teilnehmenden Klassen (bis zu 8 Parallelklassen pro 

Jahrgangsstufe) der Unterrichtsbetrieb nur für eine über-

schaubare Zeit leicht beeinträchtigt wird. Denn als Begleitper-

sonen werden nur wenige Lehrkräfte im aktiven Dienst benö-

tigt, da auch Pensionisten sowie Sportstudenten der Universi-

tät Würzburg mit dem entsprechenden Lehrgangsschein ein-

gesetzt werden.  

 

Für die Studienfahrten im 12. Jahrgang ist am Alexander-von-

Humboldt-Gymnasium eine verbindliche Reisewoche festge-

legt. Nur in dieser Woche dürfen Fahrten ins In- oder Ausland 

durchgeführt werden. Dabei begnügen sich unsere Kollegin-

nen und Kollegen auch bei sehr großen Gruppen (London oft 

über 40 Teilnehmer) mit einer weiteren Begleitperson, die 

häufig auch der jeweilige Ehepartner ist. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Ein gemeinsames Programm ermöglicht zwar eine Reduzie-

rung von Begleitpersonal; doch lassen sich mit den so 

zwangsläufig entstehenden Großgruppen von Schülern Ver-

anstaltungen wie z. B. Museumsbesuche u. ä. deutlich 
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schwerer „handeln“. Zudem dienen Schullandheimaufenthalte 

und Fahrten immer auch der Pflege von Klassengemeinschaf-

ten. Die Schülerinnen und Schüler legen daher i. d. R. Wert 

darauf, bei Veranstaltungen, die der Geselligkeit dienen, „un-

ter sich“ zu sein. 

Die Einbindung von externen Begleitern (z. B. Lehramtsstu-

denten, Sportstudenten) scheitert in ländlichen Gegenden wie 

dem Oberallgäu an zur Verfügung stehenden Kräften. Der 

Schule haben sich jedoch bei der Suche nach nicht pädago-

gisch ausgebildeten Aushilfskräften für Vertretungen wieder-

holt ortsansässige Trainerinnen und Trainer aus Sportverei-

nen angeboten, die auch bei Sportveranstaltungen wie Schul-

skikursen einsetzbar wären. Deren Bezahlung, die ja wohl 

über die Mittel aus dem sog. „Vertretungspool“ abgewickelt 

werden müsste, hat aber einen zu großen Verwaltungsauf-

wand zur Folge. 

 

 

• In personalintensiven Zeiten (Abschlussprüfung, Probe-
unterricht, Betriebspraktikum, Skikurs, sonstige Prüfun-
gen) sollten im Bedarfsfall externe Partner vermehrt vor-
mittags einbezogen werden. Bei manchen Vorträgen ist – 
abhängig von der Jgst./Klasse – die dauernde Anwesen-
heit einer Lehrkraft nicht zwingend erforderlich, die dann 
entsprechend für einen anderweitigen Einsatz zur Verfü-
gung steht. 
 

Beispiele:

- Geplante Veranstaltungen der Schule mit externen Partnern 

für nicht von den Prüfungen, etc. betroffene Klassen (z. B. Be-

rufsberatung, Besuch des Berufsinformationszentrums, Infor-

mationsveranstaltungen der Bundeswehr/Polizei/Betrieben/ 

Wirtschaft) gezielt und langfristig für diese Tage vormittags 

einplanen. Bei manchen Vorträgen ist – abhängig von der 
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Jgst./Klasse und dem Referenten (z. B. Schulverbindungsbe-

amte der Polizei) – die ständige Anwesenheit einer Lehrkraft 

nicht zwingend erforderlich, soweit die Aufsicht durch die so-

fortige Erreichbarkeit einer Lehrkraft gesichert ist.  

 

- Bei Raummangel während der Prüfungszeiten (insbes. wäh-

rend des Probeunterrichts) keine freien Tage für die Schüler 

einplanen, sondern an diesen Tagen Exkursionen, etc. durch-

führen. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Die Organisation des Probeunterrichts lässt sich wegen der 

großen Zahl an Prüflingen, der erforderlichen Anzahl an Lehr-

kräften sowie der nicht in genügend großem Umfang zur Ver-

fügung stehenden Klassenräume derzeit nicht ohne Unter-

richtsausfall für die Realschüler bewerkstelligen. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Beim Vortrag eines Motivationstrainers für die Klassen der 9. 

und 10. Jahrgangsstufe wurden für jeweils vier Klassen nur 

zwei Lehrkräfte zur Aufsicht eingeteilt.  

Bei einem Vortrag von Frau Bundestagsvizepräsidentin Frau 

Dr. Kastner für die Klassen der 10. Jahrgangsstufe wurden für 

insgesamt vier Klassen lediglich drei Lehrkräfte als Aufsicht 

benötigt. 

Für die Sozialversicherungsvorträge durch die Krankenkasse 

in den Klassen der 10. Jahrgangsstufe und der Erteilung von 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Verkehrsunterricht durch die Polizei in den Klassen der 9. 

Jahrgangsstufe wurde keine Lehrkraft zur Aufsicht benötigt. 

In allen genannten Fällen konnten somit Lehrkräfte für Vertre-

tungsstunden gewonnen werden. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

- Speaking-Tests der 10. Jahrgangsstufe im Zeitraum vom 

10.03.2008 bis 13.03.2008: Am Mittwoch wurde der ganztägi-

ge Berufsfindungstag für die 9. Jahrgangsstufe durch externe 

Referenten abgehalten. Es standen damit stündlich 7 Lehr-

kräfte für Vertretungen zur Verfügung. Um solche Wunsch-

termine vereinbaren zu können, müssen die Schulen natürlich 

sehr zeitig diese Termine vereinbaren.  

 

- Skilager aller Klassen der 7. Jahrgangsstufe im Zeitraum 

vom 31.03.2008 bis 04.04.2008 und vom 07.04.2008 bis 

11.04.2008: In jeder dieser Schulwochen fehlten aufgrund zu-

sätzlicher Erkrankungen, etc. eine hohe Anzahl an Lehrkräf-

ten. In der ersten Woche konnten die abwesenden Lehrkräfte 

problemlos vertreten werden. Bereits am Anfang des Schul-

jahres wurde nämlich schulintern festgelegt, dass während 

des Skilagers alle Klassen der 9. Jahrgangsstufe ein einwö-

chiges Betriebspraktikum absolvieren müssen. Zusätzlich hat-

ten die „eineinhalb“ Klassen der 8. Jahrgangsstufe der Wahl-

pflichtfächergruppe „Sozialwesen“ ihr reguläres einwöchiges 

Praktikum in sozialen Einrichtungen in dieser ersten Woche. 

Diese Maßnahmen und die Verfügbarkeit der Lehrkräfte aus 

dem Vertretungspool führten dazu, dass Unterrichtsausfall 

verhindert werden konnte. Problematischer gestaltete sich die 

zweite Woche Skilager. In dieser Woche fehlten genauso vie-

le Lehrer wie in der ersten Woche. Bis auf drei 7. Klassen wa-

ren alle anderen Klassen anwesend. 

Fazit für das nächste Schuljahr: Die Betriebspraktika der 

Klassen der 9. Jahrgangsstufe und die Sozialwesenpraktika 
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der Klassen der 8. Jahrgangsstufe (WPFG IIIb) sollten auf 

zwei Wochen verteilt geplant werden. Dann dürften sich die 

abwesenden Lehrkräfte und die für Vertretungsstunden ver-

fügbaren Lehrkräfte die Waage halten. 

 

- Einstündige Berufsberatung durch Mitarbeiter der Agentur 

für Arbeit vom 29.01.07 bis 31.01.07: Mit dem Berufsberater 

wurde ein täglicher Zeitraum von 08:30 – 12:00 Uhr verein-

bart. Es wurde zwar für jede der betroffenen sieben Klassen 

der 9. Jahrgangsstufe eine bestimmte Unterrichtsstunde in 

diesen drei Tagen anvisiert, im Falle einer anstehenden Ver-

tretung sollte jedoch die Berufsberatung in solch eine Vertre-

tungsstunde verschoben werden können. Dies war zweimal 

der Fall. Damit fielen zwei Stunden quasi nicht aus. Die Schü-

ler waren im Vorfeld angehalten worden, alle Unterrichtsmate-

rialien des Tages mitzubringen. 

 

- Zeitraum des Probeunterrichts: Am Montag, 02.06.08, findet 

der Wandertag für die Klassen der 6. Jahrgangsstufe statt. 

Dadurch werden fünf Klassenzimmer frei, die Raumnot wird 

verringert. Am Dienstag und Mittwoch fahren zwei Lehrkräfte 

mit je zwei Klassen der 9. Jahrgangsstufe auf Studienfahrt in 

die Gedenkstätte des ehemaligen Konzentrationslagers Da-

chau.  

Ebenfalls am Dienstag führt eine Lehrkraft mit einer Klasse 

den ganzen Tag eine Betriebserkundung durch. Dienstag und 

Mittwoch findet darüber hinaus für jeweils zwei Klassen der 5. 

Jahrgangsstufe ein ganztägiges Radfahrtraining mit anschlie-

ßendem Turnier statt, das vom ADAC durchgeführt wird. 

Durch die genannten Maßnahmen wird die Raumnot während 

des Probeunterrichts – und zwar ohne bestimmten Klassen 

schulfreie Tage zu gewähren – behoben und der erhöhte Leh-

rerbedarf kann teilweise gedeckt werden. 
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- Zeitraum der Abschlussprüfung: Vom 26.06.2008 bis 

01.07.2008 findet täglich der Wandertag für eine Jahrgangs-

stufe statt. Wie die früheren Jahre gezeigt haben, bringt diese 

Maßnahme eine deutliche Entlastung mit sich. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Gewaltprävention/Suchtprävention/Aufklärung über Internet-

Missbrauch/ Informationen zur Berufswahl/ Bewerbungstrai-

ning wurden schon in den vergangenen Jahren soweit wie 

möglich gezielt zu Zeiten terminiert, in denen mit einem hohen 

Maß mit fehlenden Lehrkräften zu rechnen ist. Die Referenten 

stammen von der Polizei, vom Verein Frauen e.V., vom Lern-

partner der Staatlichen Realschule Würzburg I bzw. von El-

ternvertretern, die in der Freien Wirtschaft in Personalfragen 

zu entscheiden haben. Die Referenten arbeiten in der Regel 

mit mehreren Klassen in einem größeren Raum (Aula oder 

Voraula) mit wenigen Aufsichten oder bei entsprechender 

Eignung des Referenten und Reife der Teilnehmer im Klas-

senverband ohne dauernde Aufsicht einer Lehrkraft. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Alle im Testzeitraum stattfindenden Termine mit externen 

Partnern (konkret: Pro Familia, Präsentationsworkshop und R. 

Nehberg) waren schon seit langem abgesprochen und konn-

ten nicht von der Schule frei bestimmt werden, sondern müs-

sen sich nach dem Terminplan des Externen richten. In der 

Regel wurden aber die dadurch vom Unterricht freigesetzten 

Lehrkräfte für Vertretungsunterricht an anderer Stelle einge-

setzt, sodass zeitlich und auch klassenbezogen versetzt tat-

sächlich eine Reduzierung von Unterrichtsausfall stattfindet. 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 
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Bei Veranstaltungen mit externem Personal (z. B. Verkehrs-

erziehung in Jgst. 8 bzw. 9 durch die Polizei) handelt es sich 

in der Regel nur um wenige Stunden, deren Terminierung 

nicht immer ganz im Belieben der Schule steht. Durch diese 

Veranstaltungen frei gestellte Kollegen werden natürlich für 

Vertretungsstunden eingesetzt. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Wir bemühen uns, dass an unserem Gymnasium kein Unter-

richt aufgrund von stattfindenden Prüfungen ausfällt. So gilt 

an den beiden Tagen des Kolloquiums ein Sonderstunden-

plan für alle anderen Jahrgangsstufen, d.h. alle nicht prüfen-

den Lehrkräfte unterrichten nach diesem Plan in ihren jeweili-

gen Klassen. Damit ist der geregelte Unterricht gewährleistet, 

auch wenn eine sehr große Zahl von Lehrkräften mit den Prü-

fungen beschäftigt ist. 

 

Es wird ebenfalls versucht, in dieser Zeit externe Partner, v. a. 

Vertreter der Bundeswehr oder Berufsberater vormittags ein-

zuladen. Allerdings sind wir mit dem Vorschlag des Konzepts, 

dass bei vielen solchen Vorträgen die Anwesenheit einer 

Lehrkraft nicht erforderlich sei, vorsichtig. Zum einen spricht 

die LDO in § 5 (4) von einer Soll-Bestimmung, zum anderen 

möchten unsere Lehrkräfte nach solch einem Besuch mit ih-

ren Schülerinnen und Schülern über das Gehörte diskutieren, 

wozu persönliche Anwesenheit unerlässlich ist. Besonders 

beim Besuch von Vertretern der Bundeswehr beharren wir 

deshalb auf Anwesenheit der betreffenden Lehrkraft, während 

bei der Berufsberatung durch seit langem bekannte Vertreter 

der Bundesagentur für Arbeit diese Anwesenheit nicht nötig 

ist. 
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• Exkursionen, Beratungen (z. B. Berufsberatung, Besuch 
des Berufsinformationszentrums, etc.), Vorträge externer 
Partner können ggf. auch nachmittags oder, wenn diese 
auch der Zielsetzung einer Schülerwanderung entspre-
chen, im Rahmen eines Wandertages durchgeführt wer-
den.  
 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Vorträge und Informationsveranstaltungen sowie Projekte ex-

terner Partner etwa im Rahmen der beruflichen Orientierung 

werden bislang bereits am Nachmittag angesetzt, um Unter-

richtsausfall zu vermeiden. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Besuche der Klassen der 9. Jahrgangsstufe im Berufsinfor-

mationszentrum sowie das Projekt „Mädchen und Technik“ 

finden grundsätzlich am Nachmittag statt. 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Das AOK-Bewerber-Training wurde auf den Nachmittag ter-

miniert. Nur interessierte Schüler der 9. Jahrgangsstufe und 

eine Lehrkraft fuhren um 13:00 Uhr mit der Bahn nach Augs-

burg zur AOK-Veranstaltung. Vorteil: Vertretungs- oder Aus-

fallstunden wurden vermieden, da die Lehrkraft und etliche 

Schüler bereits Unterrichtsende hatten. Die Schule wurde für 

ihre disziplinierten Schüler gelobt. 
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Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Exkursionen (vorwiegend in der Kollegstufe) werden soweit 

möglich zeitlich so geplant, dass für die Schüler möglichst 

wenig Unterricht ausfällt (dabei werden mit Einverständnis al-

ler Beteiligten grundsätzlich Samstage und Sonntage einbe-

zogen). Eine generelle Verschiebung in den Nachmittag ist 

nicht sinnvoll, da in der Kollegstufe auch nachmittags Unter-

richt stattfindet. 

Beratungen finden in der Regel in Freistunden der Schüler 

statt. 

Exkursionen in anderen Jahrgangsstufen sind eher selten und 

sind durch den Lehrplanbezug an bestimmte Zeitfenster ge-

bunden. 

Auch im Rahmen des Wandertags werden selbstverständlich 

Betriebsbesichtigungen durchgeführt. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Exkursionen werden teilweise auch an den Wandertagen 

durchgeführt, wenn dies der Fall ist, dann allerdings nur an 

einem der beiden Wandertage. Die Mehrheit unserer Kolle-

ginnen und Kollegen ist der Meinung, dass die Wandertage 

nicht als Regelfall für Vorträge o. ä. zweckentfremdet werden 

sollten und auch unsere sehr aktive Sportfachschaft weist 

immer wieder darauf hin, dass die körperliche Betätigung der 

Schülerinnen und Schüler an diesen Tagen nicht zu kurz 

kommen sollte. 

Außerdem sollte erwähnt werden, dass die Akzeptanz bei den 

Eltern sehr hoch ist, wenn Exkursionen durchgeführt werden 

und deshalb Unterricht ausfällt. So fahren alle unsere 9. Klas-

sen gebündelt für einen Tag in die Gedenkstätte des ehema-

ligen Konzentrationslagers Dachau. Aufgrund der großen Ent-

fernung ist hierfür ein ganzer Tag notwendig, es hat aber 
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noch nie Beschwerden von Elternseite wegen des damit ver-

bundenen Unterrichtsausfalls gegeben, denn den Eltern ist 

der unschätzbare Wert außerschulischen Lernens mehr als 

bewusst. Darüber hinaus ist nur die jeweils in den Klassen un-

terrichtende Geschichtslehrkraft als Begleitung nötig, sodass 

weiterer Unterrichtsausfall sehr leicht aufgefangen werden 

kann. 

 

 

• Schulaufgabentermine können aufeinander abgestimmt 
werden. Bei Abhaltung von Schulaufgaben zweier Paral-
lelklassen im gleichen Fach und in einem Raum ist somit 
lediglich eine Lehrkraft als Aufsicht notwendig. Die ande-
re Lehrkraft kann für Vertretungsunterricht eingesetzt 
werden. 

 

Beispiele: 

- gemeinsame Schulaufgaben von zwei Parallelklassen in ei-

nem Raum mit lediglich einer Aufsicht, falls eine Lehrkraft Pa-

rallelklassen unterrichtet und entsprechende Räume vorhan-

den sind. 

 

- Klasse ist beispielsweise im Fach Mathematik geteilt in 

Wahlpflichtfächergruppe I und II: Die Lehrer der beiden Grup-

pen sollten Schulaufgabentermine nach Möglichkeit parallel 

planen, um den Unterrichtsausfall, der z. B. aus einer länge-

ren Bearbeitungsdauer als 45 Minuten resultiert, so gering wie 

möglich zu halten. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliche Realschule Friedberg:

Die Einrichtung gemeinsamer Schulaufgabentermine für zwei 

oder mehrere Klassen zur Reduzierung des Aufsichtsperso-

nals scheitert an der Konradin-Realschule schlicht an den 

räumlichen Gegebenheiten: Es stehen keine Räume für eine 

große Anzahl von Schülern aus zwei oder gar mehr Klassen 

zur Verfügung. Somit verhindert die Raumsituation im Übrigen 

auch Unterricht im Vorlesungsprinzip für mehrere Klassen im 

Rahmen der Modus-21-Maßnahmen. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Zwei Fachkollegen haben die Schulaufgabe in ihrem Fach auf 

den gleichen Zeitpunkt terminiert. Da für das Schreiben von 

Schulaufgaben ein großer Raum für zwei Klassen zur Verfü-

gung steht, war nur eine Aufsicht nötig. Die andere Lehrkraft 

stand für eine zu vertretende Unterrichtsstunde zur Verfü-

gung. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Die Klasse 10a (Wpfg. I) und die Schüler der Klasse 10b mit 

Wpfg. I (= 1/3 der Klasse) schreiben die Schulaufgaben im 

Fach Mathematik gemeinsam in einem größeren Raum, der 

an unserer Schule glücklicherweise zur Verfügung steht. Auf-

sicht führt nur eine der beiden Lehrkräfte. Die andere Lehr-

kraft steht für Vertretungsstunden zur Verfügung. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Klausuren und Schulaufgaben werden am Holbein-

Gymnasium u. a. deshalb vorwiegend einstündig (ggf. mit in 

die nächste Stunde verschobenen Pausenzeiten) gehalten. 

Somit resultierte kein Unterrichtsausfall. Klausuren in Deutsch 

fanden in allen Kursen in einer Schiene gleichzeitig statt und 
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die Aufsicht wurde durch die freigesetzten Lehrkräfte gehal-

ten. Ebenso wird die Deutschschulaufgabe von dem Klassen-

lehrer der jeweiligen Stunden beaufsichtigt, damit der Unter-

richtsausfall reduziert wird. 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Schulaufgaben in gekoppelten Klassen werden in der Regel 

in den Unterrichtsgruppen parallel abgehalten. Eine Entlas-

tung durch freigesetzte Lehrkräfte entsteht dadurch jedoch 

nicht, da es sich um Sprachenkopplungen (z. B. L/F) handelt, 

in denen Diktate oder Hörverstehen verlangt wird. 

Auch bei Lehrkräften, die in zwei Klassen parallel unterrichten 

und ihre Schulaufgaben daher gleichzeitig durchführen, ist 

wegen zu großer Klassenstärken weder ein genügend großer 

Raum zur Verfügung noch ist eine Beaufsichtigung durch eine 

einzige Person möglich. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Dies ist an einer großen Schule wie der unseren schon lange 

gängige Praxis, v. a. auch, weil wir ein großes hauseigenes 

Seminar mit zu berücksichtigen haben. Unsere Kolleginnen 

und Kollegen sprechen sich immer wieder untereinander ab 

und tauschen Stunden, damit eine Lehrkraft, die zwei Paral-

lelklassen unterrichtet, in zwei direkt aufeinander folgenden 

Schulstunden die gleiche Schulaufgabe halten kann und kein 

eigener Unterricht deshalb ausfallen muss.  

In den oberen Jahrgangsstufen, v. a. im Fach Deutsch, wer-

den Schulaufgaben und Klausuren grundsätzlich so gelegt, 

dass der Beginn der Schulaufgabe im regulären Unterricht der 

jeweiligen Lehrkraft beginnt, so dass diese auch noch für Fra-

gen zur Verfügung stehen kann. Für die weiteren Stunden 

werden als Aufsichten Kolleginnen und Kollegen eingesetzt, 
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die zu den entsprechenden Zeiten keinen eigenen Unterricht 

haben. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Gemeinsame Schulaufgaben von Parallelklassen in einem 

Raum setzen eine minutiöse parallele Unterrichtsplanung 

voraus, die sich in der Praxis nicht immer realisieren lässt: z. 

B. bei Unterrichtsausfall in einer der beiden Klassen. Zudem 

ist bei dieser Maßnahme i. d. R. ein Stundentausch notwen-

dig, da ja das betreffende Fach nicht in beiden Klassen zur 

gleichen Zeit unterrichtet wird. Ein solcher spezieller Tausch 

ist aber stundenplantechnisch nicht immer realisierbar. Oft 

scheitert diese Möglichkeit jedoch auch am Raumangebot. 

Hinzu kommt, dass eine Aufsicht in Großräumen einen mögli-

chen Unterschleif kaum noch verhindern kann. So tendieren 

Lehrkräfte dazu, bei großen Klassen Schulaufgaben in im 

Großräumen schreiben zu lassen, in denen die Prüflinge ent-

sprechend weit auseinandergesetzt werden können. Wenn 

zwei Klassen in einem solchen Raum zusammengefasst sind, 

ist dies aber nicht mehr möglich. 

 

Besser ist es, Schulaufgaben, für die eine Arbeitszeit von 60 

Minuten angesetzt ist, durch Stundentausch (größere Mög-

lichkeiten, wenn nicht in Abhängigkeit von einer zweiten Klas-

se getauscht werden muss) so zu legen, dass Pausen als zu-

sätzliche Arbeitszeit genutzt werden können. Die Pausen soll-

ten jedoch länger als 15 Minuten sein, um den Schülern nach 

der Schulaufgabe noch eine kürzere Erholungsphase einzu-

räumen. Ideal wäre es, wenn Schulaufgaben, von deren Ar-

beitszeit Pausen tangiert sind, in Vormittagsstunden gelegt 

werden könnten, an die sich (nach der Pause) planmäßig 

Sport, Kunst- oder Musikunterricht anschließen, Fächer, die 

zusätzliche Entspannungsmöglichkeiten bieten. 
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• Sonderveranstaltungen sollen langfristig geplant und im 
Jahresterminplan entsprechend berücksichtigt werden. 
Auf diese Weise können häufig kurzfristige Zusatzpro-
ben, Vorbereitungen, etc. während der Hauptunterrichts-
zeit für die sowohl Schüler als auch Lehrkräfte vom stun-
denplanmäßigen Unterricht freigestellt werden müssen, 
vermieden werden. 
 

Beispiele:

- Weihnachtskonzert/-feier, etc.: Proben mit entsprechender 

Vorlaufzeit planen, um kurzfristige Zusatzproben während der 

Hauptunterrichtszeit zu vermeiden; Proben in den Wahlunter-

richt verlagern und diesen bei Bedarf bündeln, d. h. vor dem 

Konzert bei Bedarf zwei oder mehr Stunden im Rahmen des 

Wahlunterrichts anbieten und nach dem Konzert diese Stun-

den ausgleichen. 

 

- 50-Jahr-Feier findet beispielsweise im Juni eines Schuljah-

res statt: Planungen bereits gegen Ende des alten Schuljah-

res beginnen, damit spätere Tätigkeiten bzw. Vorbereitungen 

zur Feier aus Termingründen nicht in die Hauptunterrichtszeit 

verlegt werden müssen; darüber hinaus können Inhal-

te/Tätigkeiten, die im Rahmen der Vorbereitungen anfallen, 

bei entsprechender Vorlaufzeit deutlich sinnvoller in den 

Fachunterricht – auch fächerübergreifend – eingebunden 

werden. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliche Realschule Friedberg:

Die Vorbereitung von Sonderveranstaltungen wie Theater-

abende oder Konzerte wurde zunehmend auf Nachmittage 

und Probenwochenenden der Theatergruppen wie des Schul-

orchesters verlagert, um Unterrichtsausfall zu reduzieren. Die 

Einzeltermine im Rahmen des Wahlunterrichts sind ohnehin 

auf den Nachmittag gelegt. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Dies wird an der Staatlichen Realschule Schwabmünchen 

konkret umgesetzt. Beispiele: 

 

- Für den Unterstufenfasching am 31.01.2008 musste keine 

einzige Stunde vertreten werden, noch fiel eine aus. Die Klas-

se 10 A hatte als Gemeinschaftsprojekt in Deutsch und BWR 

den kompletten Unterstufenfasching geplant und umgesetzt. 

Alle Aufgaben und Arbeiten, die nicht in den regulären Unter-

richt gehörten, wurden am Nachmittag erledigt. 

 

- Da wegen der Sportkoppelungen die meisten Klassen einer 

Jahrgangsstufe parallel Sportunterricht haben, wurden die 

Sport-Spieletage, die an der Staatlichen Realschule 

Schwabmünchen vom 11.02.2008 bis 15.02.2008 stattgefun-

den haben, jahrgangsstufenweise auf verschiedene Tage ver-

teilt.  

Für den kompletten Spieletag der Klassen der Jahrgangsstu-

fen 5 und 8 mussten zwei Sportlehrer drei Stunden freigestellt 

werden, für die 6. und 7. Jahrgangsstufe insgesamt 6 Stun-

den. 

Bei den Klassen der 9. und 10. Jahrgangsstufe mussten keine 

Sportlehrer freigestellt werden, da diese Klassen nachmittags 

Sport haben. Die Klassen der Jahrgangsstufe 9 blieben einen 

Donnerstag zwei Stunden länger im Sportunterricht, die Klas-

sen der Jahrgangsstufe 10 bekamen frei. Die Woche darauf 
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blieben die Klassen der 10. Jahrgangsstufe länger, die Klas-

sen der 9. Jahrgangsstufe bekamen frei. Somit mussten 

Sportlehrkräfte für lediglich 9 Unterrichtstunden freigestellt 

und damit vertreten werden, obwohl alle 36 Klassen am 

Sport-Spieletag teilgenommen hatten. 

 

- Der Weihnachtsbasar wurde wie jedes Jahr langfristig ge-

plant, in den monatlichen Klassenleiterstunden besprochen 

und nachmittags vorbereitet. Er fand am Abend des 

14.12.2007 statt. Der Weihnachtsbasar hatte somit keinen 

Unterrichtsausfall zur Folge. 

 

- Für die 50-Jahr-Feier der Schule wird in den Fachunterrich-

ten inzwischen an der Dekoration, Gestaltung und Präsentati-

on der Feierlichkeiten planvoll gearbeitet. Die involvierten 

Wahlfachgruppen (Chor, Orchester, Veranstaltungstechnik, 

Graphik und Layout etc.) werden zu gegebener Zeit ihre Ar-

beit intensivieren und zu einem späteren Zeitpunkt den ent-

sprechenden Ausgleich erhalten. Unterricht entfällt nicht. 

 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Alle Konzerte werden regelmäßig in den Unterrichtsstunden 

des Wahlunterrichts vorbereitet. Die unvermeidliche General-

probe findet am Konzerttag selbst statt.  

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Bereits im laufenden Schuljahr wird an unserem Gymnasium 

ein grober Terminplan für alle wichtigen Veranstaltungen des 

kommenden Schuljahres erstellt, sodass eine Langzeitpla-

nung für alle Betroffenen gut möglich ist. Proben für Konzerte 

und Theateraufführungen finden in der Regel bis auf den Tag 

der Aufführung selbst ausschließlich nachmittags und gele-
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gentlich auf freiwilliger Basis sogar an Wochenenden statt. 

Zusatzproben für Chor- und Orchestermitglieder werden auf 

das nötige Minimum beschränkt. 

Im Jahr 2008 feiert das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium 

sein 175-jähriges Bestehen. Die Festveranstaltung wurde auf 

den 24. Januar gelegt, damit ein Großteil der Vorbereitungen 

in den Ferien geleistet werden konnte.  

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Die Schule erstellt schon zu Beginn eines neuen Schuljahres 

einen schulinternen Jahresterminkalender für alle notwendi-

gen und gewünschten Veranstaltungen (Lehrerkonferenzen, 

Elternabende, Elternsprechtage, kulturelle Veranstaltungen, 

Fahrten, Wandertage etc.), wobei Veranstaltungstermine 

zweckmäßig über das Schuljahr verteilt und prüfungsintensive 

Zeiten (z. B. Abitur) für andere Veranstaltungen weitestge-

hend gesperrt werden. 

Die Lehrkräfte haben sich bei der späteren Planung kurzfristi-

ger Veranstaltungen (z. B. eintägiger Exkursionen) oder eige-

ner Fortbildungsmaßnahmen an diesem Kalender zu orientie-

ren. 

Der Jahresterminkalender wird im Stundenplanbüro zentral 

gepflegt. Gleiches gilt für den Schulaufgabenkalender. Die In-

formation über Termine sowie anfallende Vertretungen erfolgt 

per Aushang und gleichzeitig ohne Namensnennungen online 

via Internet. So können sich Lehrkräfte an Tagen, an denen 

sie selbst keinen Unterricht haben, über anfallende Vertretun-

gen und abwesende Klassen problemlos online informieren 

und Vertretungsstunden entsprechend vorbereiten. 

Schulveranstaltungen und Fortbildungsmaßnahmen werden 

vom Direktorat in enger Absprache mit dem Stundenplanbüro 

genehmigt, um Unterrichtsausfall zu minimieren. Gleichzeitig 

steht der Schulleitung eine ständig vom Stundenplanbüro ak-

tualisierte Excel-Mappe im Verwaltungsnetz zur Verfügung, in 
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der Grund (Krankheit, Fortbildung, Fahrten etc.) und Umfang 

der Abwesenheit von Lehrkräften genau erfasst ist. Dabei ist 

für jede Lehrkraft ein Tabellenblatt angelegt, so dass der Um-

fang der Abwesenheit jederzeit sofort ersichtlich ist. 

 

  

• Der Fortbildungsbedarf der Lehrkräfte soll analysiert 
werden und die Fortbildungen/Fortbildungszeiten der 
Lehrkräfte daraufhin optimiert und mit Einführung eines 
Multiplikatorensystems an der Schule kombiniert werden.  
Auf diese Weise kann sowohl vermieden werden, dass 
verschiedene Fachlehrkräfte einer Klasse/Jgst. zur sel-
ben Zeit abwesend sind als auch vermieden werden, dass 
mehrere Lehrkräfte eines Faches zur gleichen Zeit an 
Fortbildungen teilnehmen und nicht zur Unterrichtsertei-
lung zur Verfügung stehen. 
Schulinterne Lehrerfortbildungen sollen grundsätzlich 
nur nachmittags durchgeführt werden. 
 
Beispiele: 

- regionale Fortbildungen bzw. die Zulassung von einzelnen 

Lehrkräften zu regionalen Lehrerfortbildungen so planen und 

bedarfsgerecht genehmigen, dass verschiedene Fachlehrkräf-

te einer Klasse/Jgst. nicht zur selben Zeit abwesend sind. 

 

- Fortbildungsbedarf (sowohl Anzahl der Lehrkräfte als auch 

gewünschte Inhalte) innerhalb der Fachschaften feststellen. 

 

- Einführung eines Multiplikatorensystems innerhalb der ein-

zelnen Schule/Fachschaft; Verteilung der Multiplikatorentätig-

keit auf mehrere, möglichst alle Lehrkräfte; dadurch wird ver-

mieden, dass mehrere Lehrkräfte einer Schule, die das glei-

che Fach unterrichten, an der gleichen Fortbildung teilnehmen 

und nicht zur Unterrichtserteilung zur Verfügung stehen. 
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- Schulinterne Lehrerfortbildungen gezielt planen und grund-

sätzlich nur nachmittags durchführen. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Fortbildungstermine von Kollegen fallen an der Staatlichen 

Realschule Friedberg im Hinblick auf Unterrichtsausfall nicht 

ins Gewicht: In der Regel besucht jeweils nur eine einzelne 

Lehrkraft eine bestimmte Veranstaltung und fungiert danach 

als Multiplikator in ihrem Fachbereich an der Schule. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Lehrkräfte, deren Unterricht wegen Fortbildung oder der Teil-

nahme an Fahrten vertreten werden muss, werden verpflich-

tet, für ihre Klassen Unterrichtsaufträge zu hinterlassen und 

Stunden für Vertretungslehrkräfte vorzubereiten. Falls nicht 

anders möglich kann dann sogar eine Mitführung erfolgen. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Schulinterne Fortbildungen werden grundsätzlich nur am 

Nachmittag durchgeführt. Für regionale Fortbildungen werden 

– unter Abwägung der zum entsprechenden Zeitpunkt vor-

herrschenden schulischen Gegebenheiten – zwei, maximal 

drei Lehrkräfte an einem Fortbildungstag zugelassen. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Die Schulleitung begrenzt die Zahl der Lehrkräfte, die zum 

gleichen Zeitpunkt Fortbildungen besuchen möchten, mittels 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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des Instruments der Genehmigung in FIBS auf max. drei pro 

Tag. Bei vorher bekannter Abwesenheit weiterer Lehrkräfte 

wird ggf. weiter eingeschränkt. Den Lehrkräften wurde dies 

als Maßnahme für die Entlastung des Kollegiums durch Re-

duzierung der anfallenden Vertretungsstunden bekannt ge-

macht. 

 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Schulinterne Fortbildungen werden generell nachmittags 

durchgeführt, gelegentlich sogar samstags. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Im Rahmen des Fortbildungsplans unserer Schule wird sehr 

auf eine gleichmäßige Verteilung der Fortbildungszeiten auf 

die einzelnen Lehrkräfte sowie die Lehrerteams der Fächer 

und Klassen geachtet. Auch hier kann nur durch voraus-

schauende und langfristige Planung Unterrichtsausfall effektiv 

vermieden werden.  

Da das AvH am Modellversuch Modus F teilnimmt, sind die 

Fachkoordinatoren (z.B. moderne Fremdsprachen) besonders 

aufgefordert, den Fortbildungsbedarf für die Kolleginnen und 

Kollegen der von ihnen betreuten Fächer festzustellen und 

dementsprechend darauf zu achten, dass es keine terminli-

chen Kollisionen gibt und dadurch Unterricht unnötig ausfallen 

würde. Wenn Kollegen an einer guten Fortbildung teilgenom-

men haben, geben sie ihr Wissen im Rahmen von schulinter-

nen Lehrerfortbildungen an ihre Kolleginnen und Kollegen 

weiter. Diese schulinternen Fortbildungen finden grundsätzlich 

nur am Nachmittag statt. Ein Tag der dreitägigen Fortbildung 

zur neuen Oberstufe, die am AvH für mehrere Schweinfurter 

Schulen durchgeführt wurde, fand am Wochenende statt. 

 



- 26 - 
 
 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Über beantragte Fortbildungsmaßnahmen der Lehrkräfte ent-

scheidet die Schulleitung auf der Grundlage eines Jahreska-

lenders. Gleichzeitig hat die Schule vor einigen Jahren einen 

Bedarfsplan für Fortbildungsmaßnahmen aufgestellt, der jähr-

lich fortgeschrieben wird. Hierzu stellen die Fachschaften ih-

ren Bedarf im Voraus für das kommende Schuljahr fest, 

bestimmen bei externen Maßnahmen die teilnehmende Lehr-

kraft, die als Multiplikator wirken soll und melden diesen Be-

darf dem Direktorat. Auch individuelle Fortbildungsmaßnah-

men werden einer Lehrkraft generell mit der Auflage geneh-

migt, in einer Fachsitzung als Multiplikator zu fungieren. 

Darüber hinaus bemüht sich die Schulleitung seit zwei Jahren 

zusätzlich zu RLFB- und SCHILF-Angeboten ein „SCHÜLF 

OA“ (schulübergreifende Lehrerfortbildung Oberallgäu) ge-

nanntes Angebot aufzustellen, das den notwendigen Fortbil-

dungsbedarf der drei Oberallgäuer Gymnasien durch gemein-

same Veranstaltungen abdecken soll. So können bei langfris-

tiger Planung externe Referenten für Themen gewonnen wer-

den, die für alle drei Schulen von zentraler Bedeutung, von 

der einzelnen Schule aber finanziell nicht zu bewältigen sind. 

So lässt sich u. U. auch der Zeitumfang für Fortbildungsmaß-

nahmen reduzieren, da Inhalte auf den Bedarf der Schulen 

gezielt zugeschnitten werden können und die Gesamtzeit für 

die Maßnahme somit nicht durch weniger ergiebige Inhalte 

unnötig ausgedehnt ist, wie dies bei RLFB-Angeboten 

manchmal der Fall ist. 

Mit Unterrichtsausfall verbundene individuelle Fortbildungs-

wünsche einzelner Lehrkräfte werden nur dann genehmigt, 

wenn sie für die einzelne Lehrkraft dringend notwendig 

und/oder für andere Lehrkräfte nützlich erscheinen (dazu 

schulinterne Multiplikation!).  
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• Konferenzen sollen grundsätzlich außerhalb der Haupt-
unterrichtszeit durchgeführt und zeitlich optimiert wer-
den, um Ausfall von Unterricht nach Stundenplan zu 
vermeiden.  
 

Beispiele:

- Klassenkonferenzen parallel durchführen. 

 

- Richtlinien/Formblätter für Klassenleiter und Schulleitung 

erstellen, in denen geregelt/schriftlich festgehalten wird, wel-

che Überprüfungen/Vorbereitungen bereits im Vorfeld der 

Konferenz durchgeführt werden müssen und durchgeführt 

wurden (z. B. Überprüfung der Noten auf Vollständigkeit, Ab-

zeichnung der Zeugnisbemerkungen durch alle Mitglieder der 

Klassenkonferenz). 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Zur Vorbereitung und Durchführung von Konferenzen werden 

den Klassenleitern und Kollegen geeignete Formblätter und 

Richtlinien von der Schulleitung zur Verfügung gestellt. 

Grundsätzlich finden Dienstbesprechungen oder Konferenzen 

nur am Nachmittag statt. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Konferenzen finden ausschließlich am Nachmittag statt. 

Durch eine äußerst gewissenhafte Vorbereitung durch die 

Kollegen und die Schulleitung werden Konferenzen zügig und 

effizient durchgeführt. 

Erfahrungsberichte 
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Staatliche Realschule Würzburg I:

Die Schulleitung der Staatlichen Realschule Würzburg I führt 

bereits seit Jahren Konferenzen ausschließlich nachmittags 

durch. Vorbereitungen und Überprüfungen finden im Vorfeld 

der Konferenz statt. Zur Optimierung der „Notenkonferenzen“ 

wurde zu Beginn des Schuljahres das Notenprogramm „No-

tenmanager“ für alle Klassen eingerichtet. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Alle Konferenzen fanden am Nachmittag statt. Klassenkonfe-

renzen finden parallel in einem extra ausgearbeiteten Schie-

nenplan statt. Der Nachmittagsunterricht musste allerdings 

entfallen. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Alle Konferenzen, Fachsitzungen etc. an unserer Schule wer-

den ausschließlich nachmittags durchgeführt. Aufgrund der 

gründlichen Vorarbeiten der Klassleiter und Vorsitzenden der 

Klassenkonferenzen (Schulleiterin, Stellvertreter, vier Mitar-

beiter) können selbst bei der großen Zahl der Klassen am A-

lexander-von-Humboldt-Gymnasium alle Klassenkonferenzen 

an zwei Nachmittagen durchgeführt werden, wobei für jede 

Klasse 30 bzw. 60 Minuten eingeplant sind (je nach Zahl der 

Problemfälle).  

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Diese Maßnahmen werden von der Schule schon lange mit 

Erfolg praktiziert. Zudem hat sich der Ersatz des Zwischen-

zeugnisses durch schriftliche Informationen über das Noten-

bild der Schüler (§ 71 Abs. 2 GSO) und der damit verbundene 

Wegfall entsprechender Klassenkonferenzen zum Zwischen-
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zeugnis (Jgst. 5 mit 8) bewährt. Dennoch sinnvolle pädagogi-

sche Klassenkonferenzen für einzelne Klassen können – als 

Einzelkonferenzen – eher so terminiert werden, dass kein 

Nachmittagsunterricht tangiert wird. 

Am Gymnasium Sonthofen wurde zu Beginn des Schuljahres 

das Programm „Notenmanager“ eingeführt, mit dem nicht nur 

die Überprüfung von Noten (Vollständigkeit, rechnerische 

Richtigkeit), sondern jederzeit ein detaillierter Einblick in den 

Leistungsstand der Schüler möglich ist. Dank der relativ zeit-

nahen zentralen Erfassung aller Einzelnoten ist bei einer prob-

lematischen Entwicklung von Schülerleistungen eine rechtzei-

tige Beratung der Eltern möglich. 

Es hat sich dabei bewährt, Elternsprechtage wenige Tage 

nach Herausgabe der schriftlichen Informationen über das No-

tenbild der Schüler abzuhalten und die Termine zu Schuljah-

resbeginn im Jahreskalender festzuschreiben. 

 

 

 
1.2. Stundenplanorganisation 
 

• „Fenster“/„Hohlstunden“ können in den Stundenplan der 
Lehrkräfte eingeplant werden, damit für jede Unterrichts-
stunde eine genügend hohe Anzahl an Lehrkräften mit 
unterschiedlichen Fächerverbindungen für eventuelle 
Vertretungen zur Verfügung steht. 
 

- Dies ist auch bei Lehrkräften möglich, die aufgrund persönli-

cher Umstände (z. B. Wochenendpendler) wünschen, zu Be-

ginn der Woche nicht ab der ersten Unterrichtsstunde und am 

Ende der Woche nicht bis zur letzten Unterrichtsstunde ein-

geplant zu werden; diese Lehrkräfte können mit einigen Stun-

den während der Woche nachmittags im Wahlunterricht bzw. 
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in der Nachmittagsbetreuung verplant werden, woraus sich 

wieder „Fenster“ in der Hauptunterrichtszeit ergeben. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Der Einbau von „Fenster- oder Hohlstunden“ in die Stunden-

pläne der Kollegen zur „Loslösung“ von Vertretungslehrkräf-

ten wird praktiziert und ist natürlich zu empfehlen. Allerdings 

erschwert die hiesige hohe Zahl an Teilzeitlehrkräften mit frei-

en Tagen eine Optimierung des Systems. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Bei der Stundenplanerstellung wurden folgende Maßnahmen 

getroffen: 

- Der freie Tag für die StudienreferendarInnen wurde auf Mon-

tag oder Dienstag festgelegt, da an diesen beiden Wochenta-

gen die Seminartage dieser StudienreferendarInnen stattfin-

den. 

- Hohlstunden wurden im Stundenplan in ausreichender An-

zahl gezielt eingebaut. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Teilzeitlehrkräfte haben eine, Vollzeitlehrkräfte haben zwei 

Präsenzstunden („Hohlstunden“) gezielt in ihrem Stundenplan 

eingebaut. So wissen die Lehrkräfte, wann sie für Vertretun-

gen verwendet werden können. Es hat sich gezeigt, dass da-

durch Vertretungen in fremden Klassen zurück gegangen 

sind, in eigenen Klassen hingegen deutlich anstiegen. Sowohl 

die Lehrer als auch die Schüler begrüßen dies.  

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Um diesen positiven Effekt festzuschreiben, ist geplant, 

nächstes Jahr die Anzahl an Präsenzstunden folgenderma-

ßen zu erhöhen: 

Lehrkräfte  bis 13 Wochenstunden: 1 Präsenzstunde 

  bis 18 Wochenstunden:  2 Präsenzstunden 

mit mehr Wochenstunden: 3 Präsenzstunden 

Diese Maßnahme bedeutet natürlich, dass überhälftig be-

schäftige Lehrkräfte eine Hohlstunde mehr in ihrem Stunde-

plan haben. Andererseits wird dadurch vermieden, dass Kol-

legen mangels Hohlstunden nicht für Vertretungen eingesetzt 

werden können. 

Mehr Präsenzstunden bedeuten nicht automatisch mehr Ver-

tretungen über ein Schuljahr gesehen. Zu gewissen Zeiten 

kann die Belastung für die Kollegen zwar ansteigen, der Ein-

satz in eigenen Klassen relativiert aber diese Mehrbelastung, 

da im eigenen Unterricht Zeitdruck genommen wird und unter 

Umständen mehr Übungszeit für die Schüler verbleibt. Dar-

über hinaus können die anfallenden Vertretungsstunden auf 

eine höhere Anzahl an Lehrkräfte des Kollegiums verteilt wer-

den, so dass sich die Anzahl der Vertretungsstunden im Laufe 

des Schuljahres gleichmäßiger auf das Kollegium verteilt. 

Mehr zur Verfügung stehende Lehrkräfte haben somit eine 

gerechtere (gleichmäßigere) und sinnvollere (eigene Klassen) 

Verteilung der Vertretungsstunden zur Folge.  

Sprechstunden sollen bei Bedarf zukünftig ebenfalls für Ver-

tretungen verwendet werden können. Dies setzt allerdings 

voraus, dass sich Eltern zur Sprechstunde anmelden müssen. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Für alle Vollzeit-Lehrkräfte (ohne besonderen Hintergrund wie 

Schwerbehinderung u.ä.) sind mindestens drei Hohlstunden 

im Stundenplan verankert. Bei Teilzeitkräften anteilig entspre-

chend weniger. 
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Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Bei der Stundenplanerstellung sind so viele organisatorische 

und pädagogische Gründe vorrangig zu berücksichtigen, dass 

die Wünsche der Lehrkräfte nur eine sehr untergeordnete Rol-

le spielen. Im Regelfall ergeben sich automatisch genügend 

Hohlstunden für die notwendigen Vertretungen. 

Beispielsweise fallen an unserer Schule im Schuljahr 

2007/2008 bei insgesamt 54 Kollegen 270 Hohlstunden pro 

Woche an, d. h. bei einer 35-Std.-Woche sind im Durchschnitt 

fast 8 Lehrkräfte pro Stunde frei. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Vor den Osterferien fanden an unserem Gymnasium die Ski-

kurse statt, gleichzeitig fielen zahlreiche Lehrkräfte der großen 

Grippewelle zum Opfer und einige Seminarlehrer waren we-

gen Außenlehrproben abwesend. So musste an einzelnen 

Tagen die Abwesenheit von bis zu 30 Lehrkräften aufgefan-

gen werden. Dies ist nur möglich, da bei der Stundenplaner-

stellung konsequent darauf geachtet wird, dass in der Haupt-

unterrichtszeit für jede einzelne Stunde mehrere Lehrkräfte 

verfügbar sind, die Vertretungen übernehmen können. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Durch den wachsenden Nachmittagsunterricht im G8 ergeben 

sich für die Lehrkräfte automatisch mehr Hohlstunden am 

Vormittag. Die gezielte Einrichtung von Hohlstunden, die dazu 

führen würde, dass immer genügend Lehrkräfte zur Verfügung 

stehen, ist mit einem unzumutbaren Arbeitsaufwand für 

den/die Stundenplaner verbunden. Andererseits ist angesichts 

des hohen Unterrichtseinsatzes von 25 Wochenstunden, der 

für den Großteil der Lehrkräfte zutrifft, eine weitere Mehrbe-
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lastung durch Vertretungsstunden nur noch in sehr begrenz-

tem Umfang zu rechtfertigen. 

Die Einrichtung von Präsenzstunden für die erste Unterrichts-

stunde sollte aber selbstverständlich sein. Diese Maßnahme 

wird am Gymnasium Sonthofen schon immer praktiziert. 
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• Präsenzstunden – insbesondere für die erste Unterrichts-

stunde – sollen festgelegt werden. Damit können auch 
die Unterrichtsstunden, die aufgrund des kurzfristigen 
Ausfalls von Lehrkräften auszufallen drohen, von Fach-
lehrkräften vertreten werden. 
 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 
Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 
Staatliche Realschule Friedberg:

Präsenzstunden zur kurzfristigen Vertretung in der ersten Un-

terrichtsstunde werden praktiziert. Die Umsetzung funktioniert 

zuverlässig. Hierbei – wie überhaupt – stehen auch die Mit-

glieder der Schulleitung nach Möglichkeit für Vertretungsstun-

den zur Verfügung, um Unterrichtsausfall zu begrenzen. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Präsenzstunden in der ersten Unterrichtsstunde sind an der 

Staatlichen Realschule Haßfurt bereits seit längerem üblich, 

um plötzlich auftretende Vertretungen zu ermöglichen. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Aufgrund der hohen Anzahl an bereits eingeplanten „Hohl-

stunden“ für die Lehrkräfte der Staatlichen Realschule 

Schwabmünchen wird von dieser Maßnahme abgesehen. Die 

Schule verfügt über eine große Mensa, die auch als Aufent-

haltsraum genutzt wird. Die Schüler warten täglich vor Unter-

richtsbeginn in der Mensa. Entfällt kurzfristig eine erste Unter-

richtsstunde, verbleiben die betroffenen Schüler in der Mensa 

und können dort gemeinsam unterrichtet werden.  

 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliche Realschule Würzburg I:

Für jeden Wochentag wird für die erste Unterrichtsstunde eine 

Lehrkraft, die zu der Zeit keinen Unterricht hat, als Präsenz 

eingeteilt. Bei jeder Stundenplanänderung werden auch die 

Präsenzen neu festgelegt. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Präsenz in der 1. Stunde ist am Holbein-Gymnasium festge-

legt. Jede zweite verfügbare Präsenzstunde wird am Holbein 

auch eingesetzt. 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Die Präsenz einer Lehrkraft für die 1. und die letzte Unter-

richtsstunde am Tag ist schon seit sehr langer Zeit üblich. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Es ist bei uns seit langem gang und gäbe, dass für alle Vor-

mittagsstunden eine Präsenz gewährleistet ist, die als erstes 

für Vertretungen einspringt. Um besonders kurzfristige Er-

krankungen aufzufangen, sind für die erste Unterrichtsstunde 

an jedem Tag sogar zwei Präsenzen parallel eingeteilt. Diese 

Regelung führt natürlich dazu, dass ein Großteil unserer 

Lehrkräfte zusätzlich zum verpflichtenden Deputat noch eine 

weitere feste Stunde im persönlichen Stundenplan zu ver-

zeichnen hat, was sicherlich nicht zu überschwänglicher Be-

geisterung führt, aber als unerlässlich für die Aufrechterhal-

tung eines geregelten Unterrichtsablaufs an einer sehr großen 

Schule akzeptiert wird. 

 

 

• Bestimmte Fächer können im Stundenplan parallel gelegt 
werden und die Aufteilung von Klassen in Gruppen ergibt 
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zeitgleichen Unterricht. Auf diese Weise können bei Aus-
fall einer Lehrkraft kleine Klassen oder die Gruppen zu-
sammengelegt und im Klassenverband unterrichtet wer-
den.  

 
Beispiel:

- Im Fach Informationstechnologie die Teilgruppen einer Klas-

se bzw. einer Jahrgangsstufe parallel führen, so dass bei Be-

darf und bei Vorhandensein genügend großer Räume (z. B. 

Multimediaraum) die Gruppen wieder zusammengeführt und 

von einer Lehrkraft im entsprechenden Fach unterrichtet wer-

den können. 

 

- Parallelführung von Gruppen einer Klasse auch bei Unter-

richt in unterschiedlichen Fächern, beispielsweise den Fä-

chern Informationstechnologie und Haushalt und Ernährung; 

bei Ausfall einer Lehrkraft können die Gruppen zusammenge-

führt und von der anderen Lehrkraft im Klassenverband unter-

richtet werden; sollte fachpraktischer Unterricht nicht möglich 

sein, so kann zumindest theoretischer Fachunterricht erteilt 

werden. 

 

 

 
Erfahrungsberichte 

der Realschulen 
Erfahrungsberichte 

der Gymnasien  

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Die Parallelführung von Gruppen aufgeteilter Klassen begüns-

tigt die Reduzierung von Unterrichtsausfall, indem erforderli-

chenfalls eine Lehrkraft zusammengelegte Gruppen führt. 

Dies wird an der Staatlichen Realschule Friedberg erfolgreich 

angewandt. 
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Staatliche Realschule Haßfurt:

Bei Abwesenheit von z. B. IT–Lehrkräften werden die einzel-

nen Gruppen in einen großen IT–Raum (30 Plätze), der an 

unserer Schule zur Verfügung steht, zusammengelegt und 

durch die IT-Lehrkraft der anderen Klassenhälfte unterrichtet. 

Die gleiche Maßnahme kann auch im Fach Werken in der 

Wahlpflichtfächergruppe IIIb ergriffen werden. Während ein 

Lehrer z. B. eine Fortbildung besucht, kann die Lehrkraft des 

anderen Klassenteils die gesamte Klasse übernehmen und 

theoretischen Fachunterricht unterrichten. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Sowohl der parallele Unterricht von IT-Gruppen, als auch von 

HE- und IT-Gruppen wird praktiziert. Leider scheitert eine Zu-

sammenführung der Klassenteile oftmals, weil es an der 

Staatlichen Realschule Schwabmünchen keinen Multi-Media-

Raum mit 30 oder mehr PCs gibt. Die Zusammenführung 

zweier Klassenteile zu einer HE-Klasse erweist sich dann als 

problematisch, wenn bereits für den praktischen Unterricht in 

HE frische Lebensmittel gekauft wurden, die dann natürlich 

auch zu verarbeiten sind. Ist dies nicht der Fall, kann natürlich 

bei Zusammenlegung der Klassenteile theoretischer Fachun-

terricht erteilt werden. 

Eine Zusammenführung von Klassenteilen muss von Fall zu 

Fall abgewogen und entschieden werden. Hierbei stellt sich 

die Schulleitung insbesondere folgende Fragen: Habe ich ei-

nen klasseneigenen Lehrer zur Verfügung? Ist es gerechtfer-

tigt, dass man einer Klassenhälfte den regulären Unterricht 

entzieht, um ihr einen Ersatzunterricht zukommen zu lassen? 

Spare ich mir in personalintensiven Zeiten durch Zusammen-

legung von Teilgruppen einen Lehrer, der anderweitig sinnvoll 

eingesetzt werden kann? 
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Staatliche Realschule Würzburg I:

Jedweder Unterricht, für den eine Klasse geteilt werden muss, 

findet parallel statt. Sehr zuverlässig warten die Lehrkräfte bei 

Abwesenheit der parallel unterrichtenden Lehrkraft selbsttätig 

mit Vorschlägen für gemeinsamen Unterricht beider Klassen-

teile auf. 

 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Die Parallelführung von Klassen betrifft bei uns im Wesentli-

chen die Intensivierungsstunden und die Übungen in Physik 

und Chemie. Sobald die Lehrkraft einer Gruppe ausfällt, wer-

den die Schülerinnen und Schüler der anderen Gruppe zuge-

teilt, sodass kein Unterricht ausfällt.  

Seit Februar 2008 wird darüber hinaus ein neues Vertre-

tungskonzept der Fachschaft Sport erprobt. In den Jahr-

gangsstufen 5 mit 7 unterrichtet dabei eine Sportlehrkraft zwei 

Sportklassen parallel, was aufgrund der Größe unserer Turn-

halle problemlos möglich ist. Dies bietet sich besonders bei 

Spielstunden an, nicht möglich ist dieses Vorgehen jedoch im 

Schwimmunterricht. In den Jahrgangsstufen 8 mit 11 wird den 

Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit gegeben sich 

selbstständig sportlich zu betätigen, wofür vor allem die 

Ballsportarten in Frage kommen. Eine anwesende Sportlehr-

kraft ist lediglich als Aufsicht, Ansprechpartner und für die Ma-

terialausgabe verantwortlich. 

Alle anderen Fächer werden an unserer Schule in Klassen-

stärke unterrichtet. 

 

  

• Unterrichtsdifferenzierungen sollen von Schuljahresan-
fang an bevorzugt eingeplant werden, da bei Ausfall  
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einer Lehrkraft die Gruppen wieder zusammengelegt und 
gemeinsam von einer Lehrkraft unterrichtet werden kön-
nen. Auf diese Weise ist keine der Schülergruppen von 
Unterrichtsausfall betroffen. 
 
- Bei Ausfall einer Lehrkraft können die Gruppen wieder zu-

sammengelegt und gemeinsam unterrichtet werden. 

 

- Es ist von der Schulleitung genau abzuwägen, ob die Verga-

be von Stunden für besondere pädagogische Maßnahmen 

(„100-Minuten-Stunden“), Wahlunterricht, etc. oder Unter-

richtsdifferenzierungen sinnvoller sind. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Im Schuljahr 2007/2008 wurden über den Pflichtunterricht 

hinaus zur Verfügung stehende Lehrerwochenstunden ver-

stärkt herangezogen, um in mehreren Jahrgangsstufen Unter-

richtsdifferenzierungen zu schaffen. In jeder Stundenplanver-

sion sind insgesamt 11 Unterrichtsdifferenzierungen enthal-

ten. Sie finden sich von den ersten beiden bis zu den letzten 

beiden Stunden verteilt, liegen teilweise parallel nebeneinan-

der und häufen sich in der ersten Wochenhälfte. Bei der 

Stundenplanerstellung wurde außerdem darauf geachtet, 

dass sich die Unterrichtsdifferenzierungen nicht an einem Tag 

häufen. Bei Ausfall einer Lehrkraft können daher die Gruppen 

wieder zusammengelegt und gemeinsam unterrichtet werden. 

Zwar ist die Differenzierung damit natürlich für diese Stunde 
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aufgehoben, dafür entfällt aber für keinen der betroffenen 

Schüler Unterricht. 

 

 

 

2. Maßnahmen zur Gewährleistung von Unterricht während der 
Hauptunterrichtszeit 

 
2.1. Maßnahmen bei kurzfristigem Ausfall von Lehrkräften 

 
Nachfolgend genannte Punkte können effektiv nur greifen, wenn be-

reits im Vorfeld der Stundenplan entsprechend organisiert wurde 

(vgl. Punkt 1.2). 

 

• Lehrkräfte, für die eine entsprechende Präsenzstunde  
oder „Hohlstunde“ festgelegt ist, sollen als Vertretung 
eingeteilt werden. 
 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Der Einsatz von Lehrkräften in Vertretungsstunden erfolgt in 

großem Umfang. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Die Möglichkeit, Teilzeiterhöhungen bereits für 3 Monate 

durchführen zu können, hat zu einer besseren Einsetzbarkeit 

von Teilzeitlehrkräften im Vertretungsfall geführt. 

 

 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Nachfolgend wird das Vorgehen an unserer Schule in der 

Reihenfolge absteigender Priorität beschrieben: 

• Vertretung durch eine in der Klasse unterrichtende Lehr-

kraft; dabei wird auch das beschriebene Tauschverfahren 

eingesetzt, soweit dies der Stundenplan durch die häufi-

gen Kopplungen überhaupt zulässt; 

• Vertretung durch eine Lehrkraft mit dem gleichen Fach; 

• Vertretung durch eine beliebige Lehrkraft mit Hohlstunde; 

• Zusammenlegung in Intensivierungsstunden; 

• in der 1. bzw. letzten Unterrichtsstunde Einsatz der Prä-

senz; 

• Entfall von Randstunden am Ende des Vormittags (bei 

uns 7-Stunden-Tag, Regelunterricht bis 14.00 Uhr); 

• Entfall während des Unterrichtsvormittags bei Kollegstu-

fenunterricht, wobei genügend Arbeitsraum (Bibliothek) 

zur selbstständigen Arbeit zur Verfügung steht 

 

Bei vorhersehbarem Ausfall von Lehrkräften, z. B. bei Fahr-

ten, Fortbildungen etc. wird für die betroffenen Klassen in der 

Regel Material bereitgestellt, das diese dann entweder selbst-

ständig (Oberstufe) oder auch mit einem Vertretungslehrer 

bearbeiten. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Unsere Lehrkräfte sind angehalten, der Schule so früh wie 

möglich mitzuteilen, wenn sie an einem Tag wegen Krankheit 

nicht den Dienst antreten können. Soweit es den Lehrkräften 

möglich ist, sollen sie auch Arbeitsaufträge für ihre Klassen 

übermitteln. Dies geschieht am einfachsten ebenfalls am Tele-

fon. Die Sekretärinnen notieren die Arbeitsaufträge und leiten 

diese an die jeweiligen Vertretungslehrkräfte weiter. Falls die 
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erkrankte Lehrkraft bereits Arbeitsblätter für ihre Stunden er-

stellt hat, können diese der Schule per Email oder Fax über-

mittelt werden und werden dann ebenfalls an die Vertretungen 

ausgehändigt. Mit dieser Vorgehensweise ist sichergestellt, 

dass auch bei Abwesenheit der Lehrkraft Fachunterricht statt-

finden kann. Soweit dies möglich ist, werden als Vertretungen 

in diesen Klassen auch Fachlehrer eingesetzt, die den Schü-

lerinnen und Schülern bei Fragen zur Seite stehen können. 

Die Verbindlichkeit des in den Stunden Erarbeiteten wird da-

durch gewährleistet, dass es in der Folgestunde Gegenstand 

von Leistungserhebungen sein kann. Über diese Regelung 

wurden die Schülerinnen und Schüler sowie deren Erzie-

hungsberechtigten mündlich bzw. schriftlich in Form eines El-

ternbriefes unterrichtet. 

 

Falls sich die erkrankte Lehrkraft außer Stande sieht Ar-

beitsaufträge für ihre Klassen zu übermitteln, greifen am Ale-

xander-von-Humboldt-Gymnasium in den unterschiedlichen 

Stufen verschiedene Konzepte. In allen Stufen können Aufga-

ben aus dem Materialpool bearbeitet werden. Die einzelnen 

Fachschaften wurden gebeten für jede Klassenstufe Materia-

lien in einem Ordner als Kopiervorlagen zur Verfügung zu stel-

len, die sich hauptsächlich auf die Wiederholung von Grund-

wissen und die Einübung typischer Problembereiche bezie-

hen. Diese Arbeitsblätter können von der eingesetzten Vertre-

tungslehrkraft in Klassenstärke kopiert und von den Schüle-

rinnen und Schülern eigenständig bearbeitet werden. Die 

Auswertung erfolgt in der Regel durch Lösungsblätter oder 

durch die Fachlehrkraft in der Folgestunde. 

Besonders in der 5. und 6. Jahrgangsstufe wird an unserem 

Gymnasium in kurzfristig anfallenden Vertretungsstunden Le-

sezeit durchgeführt, um der Forderung nach Stärkung der Le-

sekompetenz nachzukommen. In den meisten Klassen steht 

mittlerweile eine kleine Klassenbibliothek zur Verfügung, aus 
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der sich die Schülerinnen und Schüler Bücher ausleihen und 

selbstständig darin lesen. Teilweise bringen auch die Vertre-

tungslehrkräfte ein Buch mit und es wird abwechselnd daraus 

vorgelesen. Darüber hinaus sind wir am Alexander-von-

Humboldt-Gymnasium besonders privilegiert, da unserer 

Schule eine Zweigestelle der Stadtbibliothek angeschlossen 

ist und die Angestellten dort sehr bemüht sind das Lesen zu 

fördern. So gibt es für Vertretungsstunden Lesekisten, aus 

denen sich die Klassen bedienen können oder es ist ihnen 

gestattet unter Aufsicht in allen anderen Büchern der Biblio-

thek zu schmökern. 

Ab der 10. Jahrgangsstufe gehen wir bei unvorhersehbarem 

Ausfall von Lehrkräften einen anderen Weg (Beschreibung s. 

unten). 

 

 

• Durch die Auflösung der geplanten Unterrichtsdifferen- 
zierung können bei Ausfall einer Lehrkraft die Gruppen 
wieder zusammengelegt und gemeinsam von einer Lehr-
kraft unterrichtet werden. Auf diese Weise ist keine der 
Schülergruppen von Unterrichtsausfall betroffen. 
 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen:

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Dies ist an der Staatlichen Realschule Würzburg I das erste 

Mittel der Wahl bei jeder anfallenden Vertretungsstunde. In 

Verbindung mit Hohlstunden der betreffenden Lehrkraft bzw. 

durch Aufsummieren innerhalb einer Woche, kann eine Diffe-

renzierung auch aufgelöst werden, wenn beide betroffenen 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 
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Lehrkräfte eine Vertretung zu einem früheren oder späteren 

Zeitpunkt als dem eigentlich vorgesehenen Zeitpunkt der Dif-

ferenzierung übernehmen können. 

 

 

• Bei kurzfristigem Ausfall einer Lehrkraft können – sofern 
an der Schule diese Maßnahme hinsichtlich der räumli-
chen Situation umsetzbar ist – Parallelgruppen bzw. Pa-
rallelklassen gemeinsam unterrichtet werden. Auf diese 
Weise ist keine Gruppe bzw. Klasse von Unterrichtsaus-
fall betroffen. 
 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Das gemeinsame Unterrichten von Parallelklassen in einem 

Raum scheitert, wie bereits genannt, an den räumlichen Ver-

hältnissen. Die Parallelführung mehrer Klassen in verschie-

denen nahe zueinander gelegenen Räumen erfolgt als Notlö-

sung. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Zwei Klassen sehen den gleichen Unterrichtsfilm; nur eine 

Lehrkraft wird als Aufsicht eingeteilt, die andere Lehrkraft 

steht damit für eine Vertretungsstunde zur Verfügung. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Dies wird immer dann angewendet, wenn eine Lehrkraft eines  

praktischen Fachs mit der gesamten Klasse eine Theorie-

stunde durchführt. Häufig wenden wir diese Maßnahme auch 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 
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im Fach Werken an, wenn der Werkstoff und die zu verwen-

denden Werkzeuge es erlauben, dass eine Lehrkraft beide 

praktisch arbeitenden Gruppen beaufsichtigt. 

 

 

• Durch Verlegung, Tausch von Unterrichtsstunden ver-
schiedener Lehrkräfte – gemeint ist hierbei nicht das Vor-
ziehen von Unterrichtsstunden – kann für die betroffene 
Klasse Unterrichtsausfall am Tag der Abwesenheit einer 
Lehrkraft (z. B. aufgrund von Fortbildung) in vielen Fällen 
vermieden werden. 
 

Beispiel:

Lehrkraft 1 unterrichtet Geschichte in der Klasse 8a am Don-

nerstag, 6. Stunde. 

Lehrkraft 2 unterrichtet Erdkunde in der Klasse 8a am Montag, 

3. Stunde. 

Lehrkraft 1 ist am Donnerstag abwesend und hat ein „Stun-

denplanfenster“ am Montag, 3. Stunde. 

Lehrkraft 2 hat am Donnerstag, 6. Stunde keinen Unterricht.  

 

Durch einen Tausch der beiden Lehrkräfte/Stunden – eine 

entsprechend frühzeitige Planung der Vertretungen ist natür-

lich notwendig – wird Unterrichtsausfall für die betroffene 

Klasse vermieden. 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Der Tausch von Unterrichtsstunden ist gut umsetzbar und ist 

ein probates Mittel zur Reduzierung von Unterrichtsausfall. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Eine Lehrkraft geht z. B. für mehrere Tage auf Fortbildung. 

Diese Lehrkraft übernimmt durch Stundentausch in ihren 

Klassen bereits im Vorfeld Stunden von anderen Kollegen, die 

dann wiederum ihre Stunden zur Fortbildungszeit zurücker-

hielten. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Diese Maßnahme wird bei uns regelmäßig praktiziert. Sie ist 

überaus praktikabel. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Damit wird bisweilen erreicht, dass eine zu vertretende Stun-

de von einer Lehrkraft übernommen wird, die selbst in der 

Klasse unterrichtet, obwohl sie zu dem Zeitpunkt eigentlich 

Unterricht in einer anderen Klasse hätte. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Ein kleiner Anteil der Lehrkräfte legte im Testzeitraum selbst-

ständig Wert darauf, Stunden die ausgefallen wären, durch 

Tausch und Verlegung nicht ausfallen zu lassen. 

 

 

• An der Schule kann auch selbstverantwortlicher Unter-
richt (für Schüler höherer Jahrgangsstufen) durchgeführt 
werden. In vielen Klassen kann – falls trotz Ausschöp-
fung aller Möglichkeiten keine Lehrkraft als Vertretung 
zur Verfügung steht – auf diese Weise dennoch pädago-
gisch wertvolle Beschäftigung stattfinden, die zur Reife-
bildung der Schüler beiträgt und deren eigenverantwort-
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liches Handeln fördert. Über dieses Vorhaben muss die 
Schulleitung die Eltern im Vorfeld informieren. 
 

Über das Vorhaben, selbstverantwortlichen Unterricht in höhe-

ren Jahrgangsstufen einzurichten/durchzuführen, muss die 

Schulleitung die Eltern im Vorfeld aufklären, auch damit die 

Eltern diesen Unterricht als das ansehen was er tatsächlich 

ist, nämlich „echter“, pädagogisch wertvoller Unterricht, der 

zur Reifebildung der Schüler beiträgt und deren eigenverant-

wortliches Handeln fördert. 
Nachfolgende Möglichkeiten für selbstverantwortlichen Unter-

richt erfordern die Bereitstellung eines Materialpools – je nach 

Bedarf innerhalb der einzelnen Fachschaften oder auch fä-

cherübergreifend. Dieser Materialpool kann beispielsweise 

bestehen aus Unterrichtsvorbereitungen bzw. Arbeitsblättern 

von Fachlehrkräften (bereitgestellt in Ordnern oder in einem 

für alle Lehrkräfte zugänglichem Computer), Arbeitshefte, Lek-

türen, Medienkoffer, etc. 

 

- selbstständiges Üben ohne dauernde Anwesenheit einer 

Lehrkraft  

  (z. B. mit Aufgaben aus einem Materialpool) 

 

- selbstständiges Bearbeiten von vorgeplanten Aufgaben bzw. 

Unterrichtsinhalten unter Anwesenheit einer Lehrkraft 

(z.B. gibt eine Lehrkraft, die aufgrund der Teilnahme an einer 

Fortbildung nicht für Unterricht zur Verfügung steht, die ge-

planten Aufgaben bzw. Unterrichtsvorbereitungen an die als 

Vertretung eingeplante Lehrkraft so frühzeitig wie möglich wei-

ter; dies sollte auch geschehen wenn die Vertretungslehrkraft 

nicht das gleiche Fach unterrichtet) 

 

- Freiarbeit/Projektarbeit 
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(z.B. Erarbeitung mehrerer Themen/Aufgabenstellungen in In-

formationstechnologie, die ohne Anwesenheit einer Lehrkraft 

bearbeitet werden können) 

 

- Lernsoftware 

(z.B. Nutzung von vorgeplanten und angeleiteten virtuellen 

Unterrichtssequenzen, die im Internet oder zum Kauf mit 

Schullizenz angeboten werden) 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Die Einführung von „selbstverantwortlichem Unterricht“ an ei-

ner Schule bedarf einer guten Vorbereitung, um insbesondere 

eine Ablehnung von Elternseite zu vermeiden. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

In den Klassen der 9. und 10. Jahrgangsstufe wurden im wö-

chentlichen Wechsel Aufgaben in den Abschlussprüfungsfä-

chern eigenständig bearbeitet. Hierbei wurden die Klassen 

der 9. Jahrgangsstufe durch eine Lehrkraft mitgeführt, wäh-

rend die Klassen der 10. Jahrgangsstufe völlig selbstständig 

gearbeitet haben. Verantwortlich für die Erledigung der ge-

stellten Aufgaben ist die jeweilige Fachkraft. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Selbstständiges Bearbeiten von vorgeplanten Aufgaben und 

Themen unter Aufsicht einer Fremdlehrkraft gehört seit Jah-

ren zum Vertretungsalltag unserer Schule. 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Staatliche Realschule Würzburg I:

Gerade in der 10. Jahrgangsstufe, selten auch in der 9., in 

Einzelfällen bei entsprechender Reife der Schüler sogar in der 

7. oder 8. Jahrgangsstufe, ist dies eine Maßnahme, um die 

Schüler zum selbstständigen, verantwortungsvollen Arbeiten 

zu erziehen. Häufig ist dieses Verfahren damit verbunden, 

dass eine Lehrkraft zu Beginn und Ende der Stunde Ar-

beitsaufträge ausgibt und einsammelt und/oder die Lehrkraft 

aus dem Nachbar-Klassenzimmer gelegentlich die Durchfüh-

rung kontrolliert. 

 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Wie bereits erwähnt, führen wir am Alexander-von-Humboldt-

Gymnasium bei Abwesenheit einer Lehrkraft ab der 10. Jahr-

gangsstufe eine sog. „Studierzeit“ durch. Darunter ist selbst-

ständiges Arbeiten der Schülerinnen und Schüler ohne Auf-

sicht führende Personen zu verstehen. Bei vorhersehbarer 

Abwesenheit der Lehrkraft teilt diese ihren Klassen bzw. Kur-

sen die zu erledigenden Aufgaben selbst mit und auch bei 

kurzfristiger Erkrankung bemüht sich die überwiegende Zahl 

der Kolleginnen und Kollegen gerade in der Oberstufe telefo-

nisch Aufträge zu übermitteln, die zu Beginn der Stunde von 

einer Lehrkraft an die Klasse weitergegeben werden. Immer 

mehr Kollegen bedienen sich zur Bereitstellung von Materia-

lien auch der Internetplattform „moodle“. Aufgrund der be-

grenzten Anzahl von Computerräumen lässt sich dies jedoch 

nur bei einer gewissen Vorausplanung verwirklichen.  

In den wenigen Fällen, wo dies nicht der Fall ist, kann sich ei-

ne Lehrkraft aus dem Materialpool bedienen und die Aufga-

ben an die Klassen bzw. den Kurs verteilen oder die Schüle-

rinnen und Schüler werden gebeten, den aktuellen Stoff 
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nochmals durchzuarbeiten und z.B. das Wesentliche in einer 

Mindmap zusammenzufassen. Weitere Möglichkeiten sind – 

je nach Fach – die selbstständige Erarbeitung des nächsten 

Kapitels im Buch (z.B. in Geschichte), die Erledigung weiterer 

Übungsaufgaben oder die Erstellung eigener Aufgaben (z.B. 

in Mathematik). Um sicherzustellen, dass die Anwesenheits-

pflicht und somit die Verbindlichkeit dieser Studierzeit ernst 

genommen wird, führen die Mitglieder der Schulleitung regel-

mäßig stichprobenhafte Anwesenheitskontrollen durch. Bisher 

ist dabei bis auf Einzelfälle ein erfreulich positives Bild zu ver-

zeichnen. 

Über die Einführung der Studierzeit wurden die Schülerinnen 

und Schüler durch den Beratungslehrer bzw. die Kollegstu-

fenbetreuer eingehend informiert, die Eltern und Erziehungs-

berechtigten durch einen Rundbrief. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Selbstständiger Unterricht – ohne anwesende Lehrkraft – wird 

am Gymnasium Sonthofen ab der 11. Jgst. praktiziert. In nied-

rigeren Jahrgangsstufen hat er sich nicht bewährt. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, eine Klasse bei Unter-

richtsausfall von der im Nebenraum unterrichtenden Lehrkraft 

(bei offenen Türen) mitbetreuen zu lassen, vor allem bei schü-

lerzentrierten Arbeitsformen, wenn entsprechendes Unter-

richtsmaterial zur Verfügung steht. Die Schule verfügt über 

einen solchen Materialpool in Form von Dateien, die schulin-

ternen Netz erfasst und in den beiden Computerräumen von 

den Schülern bearbeitet werden können. Zudem wird auch 

das Lo-net2 zunehmend genutzt, auf das in den Computer-

räumen zugegriffen werden kann. Da diese Räume aber zu-

nehmend durch regulären Unterricht belegt sind, setzt die 

Schule zusätzlich mobile Computer-Beamer-Einheiten ein. In-

zwischen sind auch alle Klassenzimmer mit Internet-
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Zugängen ausgerüstet, so dass für Vertretungszwecke auch 

dieses Medium sinnvoll genutzt werden kann. 

 

 

 
2.2. Maßnahmen bei längerfristigem Ausfall von Lehrkräften 

 

• Durch die Anordnung von Mehrarbeit durch die  
Schulleitung kann der längerfristige Ausfall von Lehr-
kräften schulintern aufgefangen werden. 

 

Ein Ausgleich der geleisteten Mehrarbeit ist möglich durch 

- Vergütung 

- Freizeitausgleich (z.B. wenn Abschlussklassen nicht mehr 

unterrichtet werden müssen, die gehaltenen Mehrarbeitsstun-

den gegenrechnen) 

- Unterrichtsminderung im kommenden Schuljahr 

- Freizeitausgleich 

 

Link setzen auf Internetseite:

www.unterrichtsversorgung.bayern.de  

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Mehrarbeit“ 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen:

Hierzu liegen keine Erfahrungsberichte der Projektschulen 

vor, da die Anordnung von Mehrarbeit schon seit jeher ein 

probates und vielfach angewandtes Mittel zur Vermeidung von 

Unterrichtsausfall darstellt. 

 

 

• Durch die Erhöhung der Arbeitszeit von Teilzeitlehr- 

http://www.unterrichtsversorgung.bayern.de/
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kräften oder die Inanspruchnahme der Möglichkeit des 
freiwilligen Arbeitszeitkontos kann der längerfristige Aus-
fall von Lehrkräften schulintern aufgefangen werden. 
 

Link setzen auf Internetseite:

www.unterrichtsversorgung.bayern.de  

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Teilzeitaufstockung“ und 

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Freiwilliges Arbeitszeitkonto“ 

 

 

 

 
Erfahrungsberichte 

der Realschulen 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Es wird an der Konradin-Realschule erfolgreich Mehrarbeit in 

Form der Aufstockung von Teilzeitunterricht und der Ertei-

lung von Teilzeitunterricht in Elternzeit praktiziert. Darüber 

hinaus leistet ein Kollege im Rahmen des freiwilligen Ar-
beitszeitkontos eine Stunde Mehrarbeit. Solche Maßnahmen 

sind selbstverständlich sehr praktikabel. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Diese Maßnahme wird von manchen Teilzeitlehrkräften abge-

lehnt, da aus familiären Gründen das Teilzeitmaß gewählt 

wurde, um Schule und Familie in Einklang bringen zu können. 

 

 

• Durch den befristeten (Wieder-)Einsatz von beurlaubten 
Lehrkräften sowie Lehrkräften, die sich in der Elternzeit 

http://www.unterrichtsversorgung.bayern.de/
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befinden und pensionierten Lehrkräften kann der länger-
fristige Ausfall von Lehrkräften aufgefangen werden. 
 

Link setzen auf Internetseite:

www.unterrichtsversorgung.bayern.de  

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Beurlaubte Lehrkräfte“ und

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Teilzeit in Elternzeit“ und 

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Lehrkräfte in Altersteilzeit“ und 

Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Lehrkräf-

te > Lehrkräfte im Ruhestand“ 

 

 

 

 
Erfahrungsberichte 

der Realschulen 
Erfahrungsberichte 

der Gymnasien  

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Da die Notwendigkeit einer Vertretung schon frühzeitig be-

kannt war, konnte eine Kollegin in Elternzeit die Betreuung ih-

rer Kinder auf die Bedürfnisse der Schule abstimmen und die 

Vertretung mit Teilzeit in Elternzeit übernehmen. Bei kurzfris-

tig auftretenden Aushilfsfällen konnte leider keine Lehrkraft in 

Elternzeit für Aushilfstätigkeiten gewonnen werden. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Für die Zeit des Probeunterrichts und ähnlich personalintensi-

ver Zeiten haben zwei in Erziehungszeit befindliche Kollegin-

nen bereits vorab ihre Hilfe zugesagt. 

 

http://www.unterrichtsversorgung.bayern.de/
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Ab dem 18.02.08 kehrte eine Teilzeitkraft nach Elternzeit mit 

12 Unterrichtsstunden an drei Wochentagen in den Dienst zu-

rück. Diese wurde zwar als mobile Reserve verpflichtet, ver-

richtet aber bis zur Abordnung an eine andere Schule Dienst 

an der Staatlichen Realschule Würzburg I, indem sie im Mittel 

12 Vertretungsstunden pro Woche übernimmt. Die Lehrkraft 

wird an drei Wochentagen eingesetzt, an denen kaum oder 

keine Differenzierungen vorhanden sind. Außerdem hat sie 

bekundet, je nach Bedarf auch an anderen Tagen zur Verfü-

gung zu stehen. 

 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Wann immer diese Möglichkeit besteht, sollte sie bevorzugt 

genutzt werden. Zum einen sind die jeweiligen Kolleginnen 

und Kollegen bekannt und zum anderen wird damit oft der 

Wunsch nach einem allmählichen Wiedereinstieg in den Beruf 

erfüllt, z.B. bei Lehrkräften in Elternzeit. Pensionisten kann auf 

diese Weise der Übergang in den Ruhestand erleichtert wer-

den. Besonders positiv haben unsere Pensionisten auf die 

Neuregelung der Hinzuverdienstgrenzen reagiert. Sie können 

jetzt wesentlich besser eingesetzt werden. 

 

 

• Durch den Einsatz externer Aushilfslehrkräfte aus dem 
Vertretungspool – für deren Beschäftigung die notwendi-
gen Mittel im erforderlichen Umfang zur Verfügung ste-
hen – kann der längerfristige Ausfall von Lehrkräften auf-
gefangen werden.  
 

Link setzen auf Internetseite:

www.unterrichtsversorgung.bayern.de  

http://www.unterrichtsversorgung.bayern.de/
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Rubrik „Für Schulen/Schulämter > Vertretungspool > Externe 

Vertretungskräfte“ und

Rubrik „Für Vertretungskräfte“ 

 

 

 

 

 
Erfahrungsberichte 

der Realschulen 
Erfahrungsberichte 

der Gymnasien  

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Der Einsatz externer Aushilfslehrkräfte ist ein seit langem an-

gewandtes und probates Instrument zur Reduzierung von Un-

terrichtsausfall. Im Ballungsraum Augsburg/Universitätsstadt 

gestaltet sich die Gewinnung von geeigneten Aushilfskräften 

jedoch sicherlich auch leichter als in anderen Gebieten Bay-

erns. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Für eine langfristige Aushilfe konnten zwei Lehramtsstuden-

ten höherer Fachsemester, eine in der Erwachsenenbildung 

erfahrene Lehrkraft sowie ein pensionierter Realschullehrer 

gewonnen werden.  

Weiterhin konnten zwei Unterrichtsaushilfen mit erfolgreich 

abgelegtem Ersten Staatsexamen sowie eine voll ausgebilde-

te Realschullehrkraft für den Vertretungslehrerpool gewonnen 

werden. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

- Als Ersatz für eine Kollegin mit den Fächern Biologie und 

Chemie, die Ende März in Mutterschutz ging, konnte mit ei-

nem Diplom- Biologen eine externe Aushilfskraft gefunden 
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werden, der genau ihre Fächer abdeckte sowie alle ihre Klas-

sen – mit Ausnahme der 10. Jahrgangsstufe – übernahm. 

- Eine Sport-Lehrkraft war an einem Tag, an dem sie ohnehin 

von einer Praktikantin begleitet worden wäre, wegen Fortbil-

dung abwesend. Die zu vertretenden Sportgruppen übernahm 

die Praktikantin mit genauen Instruktionen. Die parallel unter-

richtende(n) Lehrkräfte unterrichteten an derselben Sportstät-

te, führen die Aufsicht und unterstützten die Praktikantin. 

- Während der zweiwöchigen Abwesenheit einer Werk-

Lehrkraft übernahm die parallel unterrichtende Lehrkraft die 

zu vertretende Hälfte der Klasse mit. Damit keine der Gruppen 

ohne Aufsicht war, wurden zwei Praktikanten, die zu dem 

Zeitpunkt bei der anwesenden Lehrkraft ihr Praktikum in Wer-

ken absolvierten, zur Unterstützung herangezogen. 

 

 

Staatliches Holbein-Gymnasium Augsburg: 

Durch den Einsatz von Aushilfslehrkräften aus dem Vertre-

tungspool konnte sehr effektiv der Unterrichtsausfall reduziert 

werden. Derzeit stehen am Holbein-Gymnasium im Pool 27 

Wochenstunden (inkl. 6 WS einer Mobilen Reserve) für Ver-

tretungen zur Verfügung. Der Einsatz führte dazu, dass in der 

Unterstufe der Unterrichtsausfall während der Hauptunter-

richtszeit auf fast Null reduziert werden konnte. Die Reaktion 

der Eltern war bereits sehr positiv. Es darf allerdings nicht 

verschwiegen werden, dass die sinnvolle Planung des Einsat-

zes der Aushilfskräfte durch die Berücksichtigung deren Rah-

menbedingungen, umfangreichen Stundenverschiebungen 

und Organisation des Informationsflusses sehr zeitaufwendig) 

ist und den Vertretungsplaner derzeit 3-4 Stunden pro Woche 

zusätzlich beschäftigt. Eine wünschenswerte Ausweitung die-

ses Modells müsste auch auf der Schulverwaltungsseite zu-

sätzliche Ressourcen bereitstellen. Die grundsätzlichen Erfah-
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rungen mit diesem Modell sind aber sehr ermutigend und 

durchwegs positiv. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Die Schule empfiehlt den Aufbau eines kleinen Pools von 

Aushilfskräften, durch den kurzfristig anfallende Vertretungen 

leichter organisiert werden können. Dazu wurde ein entspre-

chender Aufruf über die Presse gestartet. Da es sich i. d. R. 

nicht um pädagogisch geschultes Personal handelt (das im 

Oberallgäu derzeit nicht zur Verfügung steht), empfiehlt es 

sich, die Aushilfskräfte ihrer Ausbildung entsprechende Stun-

denprojekte durchführen zu lassen, die zwar nicht in den lau-

fenden Unterricht eingebunden sind, aber dennoch einen 

wertvollen Beitrag zur Bildung leisten. So übt z. B. eine ent-

sprechende Fachkraft mit Mittelstufenschülern (9./10. Jgst.) 

Bewerbungsgespräche oder fördert durch geeignete Maß-

nahmen Sozial- und Selbstkompetenzen in Stunden, die sonst 

nicht sinnvoll (durch entsprechende Fachlehrer oder andere 

Lehrkräfte der Klasse) vertreten werden können. 

Vom Einsatz nicht pädagogisch ausgebildeter Aushilfskräfte 

im Pflichtunterricht ist jedoch dringend abzuraten, da der da-

mit verbundene, von regulären Lehrkräften der Schule und 

von der Schulleitung zu leistende Betreuungsaufwand zu zeit-

intensiv ist und eine nicht zumutbare Mehrbelastung darstellt. 

Geeignet scheint hier am ehesten noch der Einsatz in Intensi-

vierungsstunden, wenn eine Aushilfskraft eine Intensivie-

rungsgruppe übernimmt, sofern es eine Parallelgruppe gibt, 

die von einer Fachlehrkraft geführt wird. Hier ist eine Betreu-

ung der Aushilfskraft relativ gut zu handeln. 

 

 

• Es ist abzuwägen, ob eine Änderung der Unterrichtsver-
teilung durch beispielsweise Kürzung bzw. Streichung 
von Wahlunterricht, Ergänzungs- bzw. Förderunterricht, 
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Differenzierten Sportunterricht, Stunden für besondere 
pädagogische Maßnahmen im Rahmen der 100-Minuten-
Regelung sinnvoll ist, falls bereits alle anderen Möglich-
keiten ausgeschöpft sind und ausschließlich durch diese 
Maßnahmen der Pflichtunterricht sicher gestellt werden 
kann. Falls Unterrichts-/Stundenkürzungen im Pflichtun-
terricht nicht zu vermeiden waren, da keine Aushilfslehr-
kraft zur Verfügung stand, sollen diese Kürzungen durch 
zusätzlichen Förder- bzw. Ergänzungsunterricht für die 
betroffenen Schüler ausgeglichen werden, sobald eine 
Aushilfslehrkraft gewonnen werden konnte oder Teilzeit-
erhöhungen/Mehrarbeit beim Stammpersonal möglich 
sind. 
Bei einem Einsatz externer Vertretungskräfte, Teilzeitauf-
stockungen, etc. muss bei Bedarf auch der bestehende 
Stundenplan geändert und der veränderten Situation an-
gepasst werden. 
 

 

 

 

 

---------------------------------------------------------------------------------- 

 

Erfahrungsberichte der Projektschulen: 

 

Staatliche Realschule Friedberg:

Längerfristige Ausfälle von Kollegen werden an der Staatli-

chen Realschule Friedberg nach Möglichkeit durch den kurz-

fristigen Einsatz von Aushilfslehrkräften aufgefangen. Solche 

stehen im Ballungsraum Augsburg sicherlich eher zur Verfü-

gung als in ländlicheren Gegenden Bayerns. Hierzu werden 

die Stundenpläne jeweils modifiziert und den veränderten Si-

tuationen angepasst. Dies erfolgt in der Regel mehrmals im 

Erfahrungsberichte 
der Realschulen 

Erfahrungsberichte 
der Gymnasien  
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Schuljahr. Im Schuljahr 2007/2008 sind bislang sechs Vertre-

tungslehrkräfte mit befristeten Aushilfsverträgen eingesetzt. 

Darüber hinaus werden flexible Stundenerhöhungen bei Teil-

zeitlehrkräften praktiziert, wobei aber die Bereitschaft und 

Leistungsfähigkeit der betroffenen Lehrkräfte, die ja aus be-

stimmten Gründen das entsprechende Teilzeitmaß gewählt 

haben, entsprechend berücksichtigt werden muss. 

In der Regel sind mit dem Einsatz von externen Aushilfskräf-

ten auch jeweils Änderungen und Anpassungen des Stun-

denplans an die individuelle Situation der Vertretungslehrkräf-

te verbunden. 

 

Staatliche Realschule Schwabmünchen:

Im laufenden Schuljahr musste der Stundenplan an der Staat-

lichen Realschule Schwabmünchen bisher einmal abgeändert 

werden. Eine Lehrkraft ging in Mutterschutz und musste für 

den Rest des Jahres ersetzt werden. Einerseits konnte eine 

Lehrkraft in Elternzeit mit 10 Wochenstunden reaktiviert wer-

den, andererseits wurde der Vertrag einer Aushilfslehrkraft 

um 7 Wochenstunden erhöht. Eine entsprechende Änderung 

des Stundenplans war vonnöten. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Für den Fall, dass für eine in den Mutterschutz eintretende 

Lehrerin mit der Fächerverbindung Biologie/Chemie keine ex-

terne Aushilfskraft zur Verfügung gestanden hätte, war dies 

angedacht. 

 

 

Staatliches Franz-Ludwig-von-Erthal-Gymnasium Lohr: 

Dies wurde und wird bereits ausgeführt und dank der enor-

men Einsatzbereitschaft unseres Kollegiums ist es stets ge-

lungen, Unterrichtsausfall in den Kernfächern zu vermeiden.  
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Es ist allerdings nicht möglich, durch Änderung der Unter-

richtsverteilung fehlende Lehrer in Mangelfächern zu erset-

zen. 

 

Staatliches Alexander-von-Humboldt-Gymnasium Schwein-

furt: 

Sobald bekannt ist, dass eine Lehrkraft wegen Krankheit län-

ger als 14 Tage ausfällt, wird ein sog. „Notplan“ erstellt, um 

den geregelten Unterricht der betroffenen Lehrkraft aufrecht-

zuerhalten. Hierbei werden die Klassen so gerecht wie mög-

lich auf mehrere Kolleginnen und Kollegen verteilt, um Belas-

tungen für Einzelne so gering wie möglich zu halten. Zu die-

sen Maßnahmen gehört auch das Einbeziehen von Pensionis-

ten, Studienreferendaren im 3. Ausbildungsabschnitt oder 

Zweigschulreferendaren, die noch nicht die höchstmögliche 

Stundenzahl unterrichten. Falls die langfristige Erkrankung in 

die Zeit nach dem Abitur fällt, werden bevorzugt Lehrkräfte 

herangezogen, die durch den Wegfall der Abiturklassen weni-

ger unterrichten müssen. 

 

Staatliches Gymnasium Sonthofen: 

Die Maßnahme „Änderung der Unterrichtsverteilung“ wird am 

Gymnasium Sonthofen als eine Selbstverständlichkeit ange-

sehen. Aufgrund langfristiger Erkrankungen und Mutter-

schutzzeiten wurde der Stundenplan im laufenden Schuljahr 

schon fünfmal geändert! 

 

 

 

3. Anregungen/Bemerkungen der Projektschulen 

 

  Staatliche Realschule Friedberg:

Zum Zeitpunkt des Versuchsbeginns stand der Jahresplan der 

Staatlichen Realschule Friedberg mit allen Terminen im 
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Schuljahr bereits fest. Der Plan mit Veranstaltungen, die die 

ganze Schule und einzelne Bereiche betreffen, wird traditio-

nell von der Schulleitung in Absprache mit der Personalvertre-

tung und im engen Benehmen mit dem Elternbeirat vor Be-

ginn des Schuljahres erstellt. 

Die Staatliche Realschule Friedberg ist personell hinreichend 

ausgestattet, so dass der Pflichtunterricht abgedeckt werden 

kann und langfristig drohender Unterrichtsausfall durch den 

Einsatz von Aushilfslehrkräften aus dem Vertretungs-Pool 

aufgefangen werden kann. 

 

Staatliche Realschule Haßfurt:

Die Durchführung und Erprobung der genannten Vorschläge 

führte zu einer merklichen Verbesserung hinsichtlich des Un-

terrichtsausfalls. Fallen jedoch mehr als 10% der gesamten 

Lehrerwochenstunden eines Tages aus, sind die Auswirkun-

gen der möglichen Aktionen nur noch eingeschränkt. 

Einige der Tipps konnten noch nicht erprobt werden, da hier-

für eine längerfristige Planung bereits vom Schuljahresanfang 

an notwendig gewesen wäre. Ein Beispiel hierfür sind Stu-

dienfahrten, bei denen mehrere Klassen ein gemeinsames 

Ziel haben und bei denen die Anzahl der Begleitlehrkräfte un-

ter Umständen reduziert werden kann. Diese Vorgehensweise 

ist an unserer Schule für das kommende Schuljahr angedacht. 

 

Die gemachten Beobachtungen führten an der Staatlichen 

Realschule Haßfurt zu dem Ergebnis, dass organisationsbe-

dingter Unterrichtsausfall durchaus reduziert werden kann. 

Ab dem Zeitpunkt, ab dem begonnen wurde, auch die sechste 

Unterrichtsstunde zu vertreten, reduzierte sich der Unter-

richtsausfall enorm – und zwar weitgehend auf weniger als     

1 %. Was die Vertretung der sechsten Stunden generell anbe-

langt, so wurde von der Schulleitung der Staatlichen Real-

schule Haßfurt auf eine sinnvolle Vertretung – wie z. B. Eintei-
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lung einer ohnehin in der Klasse unterrichtenden Fachlehrkraft 

– Wert gelegt. Diese Verbesserung hängt auch wesentlich 

damit zusammen, dass einige der in Punkt 1 genannten Maß-

nahmen – wie beispielsweise die Zusammenlegung von Klas-

sen für Schulaufgaben und Vorträge und der damit zusam-

menhängenden „Einsparung“ von Aufsichtslehrkräften oder 

der Übernahme der Verkehrserziehung durch Beamte der Po-

lizei ohne Beteiligung einer Lehrkraft – Wirkung zeigten. 

 

Staatliche Realschule Würzburg I:

Im Vorfeld wurden an der Staatlichen Realschule Würzburg I 

bereits einige der Tipps angewendet, wenn auch nicht zur 

bewussten Vermeidung von Unterrichtsausfall sondern viel-

mehr in Absprache mit dem Personalrat zur Reduzierung der 

Belastung des Kollegiums. 

 

Ab Anfang Dezember 2007 wurden noch nicht genutzte Vor-

schläge hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit an der Staatlichen 

Realschule Würzburg I geprüft und ggf. übernommen. 

 

Ab dem 07.01.2008 wurde jeder stundenplanmäßige Unter-

richt von der ersten bis zur sechsten Unterrichtsstunde vertre-

ten. 

Um die dadurch bedingte Erhöhung von Mehrarbeitsstunden 

und die Belastung der Kollegen so gering wie möglich zu hal-

ten, wurden dabei diejenigen Maßnahmen zur Vermeidung 

von Unterrichtsausfall verstärkt angewendet, die nicht mit 

Mehrarbeit für eine Lehrkraft verbunden waren (z. B. selbst-

verantwortlicher Unterricht in der 10. Jahrgangsstufe). 

 

Der Unterrichtsausfall konnte durch die oben genannte Maß-

nahme stark verringert werden. Dies liegt hauptsächlich in fol-

genden Ursachen begründet: 
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• Bei der Stundenplan-Erstellung wird darauf geachtet, dass 

jede Lehrkraft ein gewisses Maß an Hohlstunden behält. 

Dadurch stehen zu jeder Unterrichtsstunde mehrere Lehr-

kräfte für Vertretungen zur Verfügung.  

• Das recht hohe Maß von 11 Unterrichtsdifferenzierun-
gen erlaubt es, bis zu 22 Vertretungsstunden pro Woche 

aufzufangen, noch bevor eine Lehrkraft eine Hohlstunde 

für eine Vertretung aufgeben muss. 

• Der selbstverantwortliche Unterricht der höheren Jahr-

gangsstufen und das gemeinsame Unterrichten parallel zu 

unterrichtender Klassenteile ermöglichen es, auch dann 

noch Pflichtunterricht zu gewährleisten, wenn keine Lehr-

kraft mehr für eine Vertretung zur Verfügung steht. 

• Darüber hinaus reduzieren Maßnahmen wie die Verpflich-

tung externer Referenten die Belastung des Kollegiums 

durch Vertretungsstunden und erleichtern deutlich die Ge-

währ einer Unterrichtsversorgung von der ersten bis zur 

sechsten Stunde. 

 

 

 
 


